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Halle, den 14. Mai.
Unter dem geſtern geſchilderten Syſtem der Tabacksbeſteuerung im

Zollverein, wonach Tabacksbau, Fabrikation und Handel freigegeben,
der ausländiſche Taback jedoch mit einem Einfuhrzoll und der im Jn
land gebaute zum Theil mit einer Produktionsſteuer belegt ſind, hat
ten der zollvereinsländiſche/ beſonders der ſüddeutſche Tabacksbau und
die Fabrikation einen ſehr großen Aufſchwung genommen. In Preu
ßen wird namentlich in den älteren Provinzen Pommern Schleſien,
Brandenburg, Sachſen und Rheinland Tabacksbau in größerem Um
fange getrieben worunter Rheinland und Sachſen den beſten, Schleſien
den geringſten Ertrag liefern. Jn den letztverfloſſenen Jahren zeigt
der Tabacksbau in Preußen eine Tendenz zu ſtarkem Rückgang,
theils wegen der vermehrten Zufuhr der ſüd deutſchen und der aus
ländiſchen Rohtabacke, theils weil infolge deſſen ein Theil der Tabacks
felder mit gutem Boden jetzt zum Anbau der Runkelrüben und Kar
toffeln zur Zucker und Spiritusfabrikation benutzt wird. Von den neuen
preußiſchen Landestheilen iſt der Tabacksbau nur in Heſſen (bei Hanau
und an der Werra) und Hannover (Nienburg, Duderſtadt, Göttin
gen ec.) von ſtellenweiſer Bedeutung, ebenſo in Braunſchweig Thü
ringen und Sachſen. Unter den ſüddeutſchen Staaten nimmt Baden
die erſte Stelle in Bezug auf den Tabacksbau ein deſſen Hauptſitz
die ſ. g. Pfalz, der Unter und Mittelrheinkreis iſt. Vor kaum drei
Jahrzehnten war der Pfälzer unter dem Namen „Kneller“ als die nie
drigſte Rangſtufe der Tabacksgattungen bekannt heute wird der pfälzer
Taback, der ſich beſonders zu Cigarrendeckblatt eignet, an den Märkten

Spaniens c. geſucht, wo er mit
den edelſten Tabacken von Weſtindien, Oſtindien und Amerika wett
eiſfert, ja ſogar einen entſchiedenen Vorzug vor vielen dieſer überſeeiſchen
Sorten gewonnen hat. Einen nicht weniger großen Aufſchwung wie
der Handel mit Tabacksblättern hat die Cigarrenfabrikation in der

Pfalz und den zunächſt angrenzenden Ländern gewonnen deren jähr
ſche Ausfuhr an Cigarren ſich auf ungefähr 500 Mill. Stück (circa

Mill. Gulden) gehoben hat. Der in der baieriſchen Pfalz und Mit
telfranken) gebaute Taback iſt dem badiſchen gleich, und wird im Han

del nicht von letzterem unterſchieden. Der faſt ausſchließliche Sitz des
heſſiſchen Tabacksbaues iſt die Provinz Starkenburg, beſonders in den
Kreiſen Heppenheim, Bensheim, Offenbach und Wimpfen. Jn Würt-
emberg iſt der Tabacksbau hauptſächlich in den Oberämtern Cannſtadt,
Ludwigsburg und Heilbronn verbreitet wo die Friedrichsthaler pfälzer
Sorten zu Pfeifen und Carottengut, in guten Lagen Gundi und in
den beſten Duttentaback gebaut wird.

Jm Ganzen hatte die im Zollverein mit Taback bebaute Grund
fläche im J. 1865 eine Ausdehnung von 93,667 Morgen gewonnen,
worauf 767,149 Ctr. Taback producirt wurden. Nimmt man den
Durchſchnittspreis des Centners zu 7 Thlr. an, ſo repräſentirt der ge
wonnene Taback einen Geldwerth von 5,369,743 Thlr. Mehr als der
vierte Theil dieſes Tabacks wird theils in rohem, theils in fabricirtem
Zuſtande ausgeführt. Die ganze Ausfuhr incl. des im Zollverein
verarbeiteten ausländiſchen Tabacks belief ſich 1864 auf 207,079 Etr.
Die im Lande bleibenden drei Viertheile decken faſt die Hälfte des
änheimiſchen Bedarfes. Die andere Hälfte wird durch die ſtarke Ein
ſuhr ausländiſcher, hauptſächlich überſeeiſcher Tabacke gedeckt, welche
1664 626,574 Etr. betrug. Rechnet man hierzu den in ländiſchen Ta
baksgewinn, der im J. 1864 676,140 Etr. ergab, und zieht man von
der Summe von 1,302,714 Etr. die Ausfuhr mit 207,079 Etr. ab,
ſo erhält man den jährlichen Tabacksconſum im Zollverein, der alſo
1,095,635 Etr. beträgt. Es kommen hiernach auf den Kopf der Ge
ſammtbevölkerung Deutſchlands 3 Pfd. 57 o Loth Taback, ein Ver
brauch, wie er ſich in wenig anderen Staaten ergiebt, da z. B. (nach
Bienengräber) in England 10 Lth, in Franbreich 1 Pfd. 4 Lth.,

Halle, Freitag den 15. Mai
Hierzu zwei Jeilagen

1868.

in Oeſterreich 1 Pfd. 24 Lth. auf den Kopf treffen. Der Hauptmarkt
für die Bezüge des Zollvereins an unbearbeiteten ausländiſchen Ta
backsblättern iſt Bremen, woher allein 67 pCt. des ganzen Jmports
kamen. Den Haupttheil der Einfuhr verzollter Cigarren ſtellte dagegen
Hamburg. Wie ſehr übrigens die Tabacksfabrikation des Zollvereins
im Fortſchreiten begriffen iſt, läßt. die Zunahme der Einfuhr von Roh
tabacken und der Ausfuhr von Tabacksfabrikaten, ſowie die ſich ver
mindernde Einfuhr der letzteren deutlich erkennen. Jm Zollverein gab
es im J. 1861 nicht weniger als 3323 Tabacksfabriken, in denen 54,038
Arbeiter beſchäftigt waren. Hiervon kommen (nach Prof. Makowiczka)
auf Preußen 1386 Fabriken mit 24,697 Arbeitern auf Sachſen 394
Fabriken mit 5060 Arbeitern, auf das Großherzogthum Heſſen 215
Fabriken mit 3827 Arbeitern, auf Baiern 197 Fabriken mit 2432 Ar
beitern und auf Baden 172 Fabriken mit 3592 Arbeitern.

So günſtig nun auch das für den Zollverein acceptirte Syſtem
der Tabacksbeſteuerung ſich in volkswirthſchaftlicher Beziehung erwieſen
hat, ſo ſtehen dagegen trotz des außerordentlich hohen Verbrauchs an
Taback die Einnahmen aus dem Tabackszoll und beziehentlich der
Tabacksſteuer jenen in den Monopolländern und in England weit
nach. Der Eingangszoll trug im J. 1865 2,830, 388 Thlr. der Ertrag
der Steuer auf den einheimiſchen Taback war in Preußen 85,000 Thlr.
in den übrigen Staaten 20,000 Thlr. die Uebergangsſteuer gewährte
120,773 Thlr. Die geſammte Einnahme aus der Tabacksbeſteuerung
ſtellt ſich demnach auf ungefähr 3 Millionen Thaler. Der Steuer
betrag pro Kopf beläuft ſich demnach in Deutſchland blos auf 2 Sgr.
7 Pf. während derſelbe in Frankreich 1 Thlr. 4 Sgr. in Groß
britannien 1 Thlr. 22 Sgr. in Spanien 23 Sgr., in Oeſterreich
1770. Sgr. und in Jtalien 16 Sgr. pro Kopf beträgt.

Berlin, d. 13. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Unteroffizier Ja cob im Schleswig Holſteinſchen Füſilier Regi
ment Nr. 86 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie
den Digconus Jacoby in Schloß Heldrungen, Regierungsbezirks
Merſeburg, zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität zu Königsberg zu ernennen.

Jn der heutigen Sitzung des Norddeut ſchen Bundesraths
wurde der Geſetzentwurf für den Haushalts-Etat des Jahres 1869 vor
gelegt. Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 72,734,601
Thaler ab gegen 72,158,243 Thaler im Jahre 1868. Die auf
68,683,817 Thlr. veranſchlagten fortdauernden Ausgaben (317,367 Tha
ler weniger als 1868) vertheilen ſich mit 198,913 Thaler auf das
Bundeskanzleramt, den Bundesrath und den Reichstag, mit 275,650
Thaler auf die Conſulate, mit 66,340,275 Thaler auf das Bundesheer
und mit 1,868,979 Thaler auf die Bundesmarine. Von den auf
7,050,784 Thaler angenommenen außerordentlichen Ausgaben (893,735
Thaler mehr als 1868) ſind 150,000 Thaler für das Bundeskanzler
amt und den Bundesrath, 27,999 Thaler für die Poſtverwaltung,
322,780 Thaler für die Telegraphenverwaltung und 3,550,000 Thaler
für die Bundesmarine beſtimmt. Die Ausgaben ſollen gedeckt werden
durch die dem Bunde verfaſſungsmäßig überwieſenen eigenen Einnah-
men mit 50,477,743 Thlr. (1,842,933 Thlr. weniger als 1868). Es
werden alſo durch Matrikularbeiträge aufzubringen ſein 22,256,858 Tha
ler (2,419,291 Thlr. mehr als 1868). Dieſer Geſetzentwurf ging an
den 7. Ausſchuß. Die Maß und Gewichtsordnung wurde im We-
ſentlichen nach den Vorſchlägen des 4. Ausſchuſſes angenommen.
Die von Preußen dem Bundesrathe vorgelegte Frage ob überwiegende
Intereſſen des allgemeinen Verkehrs und der Landesvertheidigung für
eine der beiden vorgeſchlagenen Linien der Hamburg Venloer Bahn
zwiſchen Bremen und Osnabrück ſprächen, für die öſtliche über Baſ
ſum und Diepholz oder für die weſtliche über Wildeshauſen und Vechta



war von dem 5. Ausſchuſſe zu Gunſten der öſtlichen Linie beantwortet
worden. Bei der Abſtimmung im Plenum, derer ſich Preußen und
Oldenburg enthielten, ergab ſich weder für die eine noch für die andere
Linie eine Majorität. Der Antrag, die norddeutſchen Kauffahrtei
ſchiffe von der Entrichtung allgemeiner Conſulatsgebühren an Landes
conſuln in Bundeshäfen zu befreien, wurde angenommen.

Die „Prov.Correſp.“ erklärt die Annahme, daß der Reichstag
vor der Durchberathung des Bundeshaushalts für 1869 vertagt und
im September d. J. wieder einberufen werden würde, für „völlig
grundlos“. Die Vorlage des Bundeshaushaltes für 1869 werde bis
zur Wiederaufnahme der Sitzungen erfolgt ſein, und es ſei zu hoffen,
daß die Berathung deſſelben, ſowie die Erledigung der dringendſten
diesjährigen Vorlagen in den erſten Wochen des Juni beendigt werde.

Die „Prov.-Corr.“ ſagt ferner: Der Beſchluß des Zollparla
ments in der Adreßfrage hat die Sache der deutſchen Einheit mehr
gefördert, als durch die Annahme einer Adreſſe der Fall geweſen wäre.
Die Adreßdebatte bekräftigte die Zuverſicht, daß der Weg thatſächlicher
Gemeinſchaft der wahre Weg der Einigung zwiſchen dem Norden und
dem Süden iſt.

Jm Hinblick auf die Genehmigung des Zoll und Handelsvertrags
mit Oeſterreich durch das Zollparlament ſagt die „Prov. Correſp.
„Schon bei dieſer erſten Probe hat ſich der Vorzug der neuen Ein
richtungen des Zollbundes für die Entwickelung der Handelsverhältniſſe
auf das Ueberzeugendſte herausgeſtellt. Unter den früheren Einrichtun
gen des Zollvereins würde die Verſtändigung über den neuen Vertrag
nicht ohne die langwierigſten Verhandlungen zwiſchen den einzelnen
Regierungen und Landesvertretungen, vielleicht nicht vhne neue Er
ſchutterung des Zollvereins erreicht worden ſein. Jetzt hat eine ge
meinſame, zwar mit Lebhaftigkeit, aber ohne jede Leidenſchaftlichkeit ge
führte Berathung weniger Tage genügt, um den wichtigen Vertrag
ſicher zu ſtellen.

Ueber die Zollparlamentsſitzung vom 11. Mai wird der „Weſer
Zeitung“ berichtet: Die Zuvorkommenheit, mit der von Seiten unſerer
Conſervativen unſern Schwaben begegnet wird, die ihre Geſinnung ge
gen Preußen in den von Braun verleſenen Wahlplacaten ausgedrückt
haben, trägt ſchon ihre Früchte. Bislang traten die Württemberger
und ihre Freunde aus Bayern und Baden blos als Gleichberechtigte
des Norddeutſchen Bundes auf, die zur Abwechſelung das Zollpräſidium
vielleicht auch mal auf einen ſüddeutſchen Monarchen übertragen: jetzt
ſpielen ſie die Herren. Die Redner werden nächſtens gar nicht mehr
wiſſen, wie weit ſie einen Gegenſtand beleuchten ſollen, bhne das Ge
ſchrei der Siegesberauſchten: zur Sache! ſich zuzuziehen. Es will doch
viel ſagen, wenn der Präſident heute ſich zu den Worten an die Würt-
temberger veranlaßt fand: die Herren müſſen der Debatte gar nicht
gefolgt ſein, ſonſt könnten ſie nicht immer Wein Wein! dazwiſchen
rufen ich erkläre: der Redner ſpricht Zur Sache die Herren ſind im
Unrechte. Die Schwaben haben nämlich die Manier, den unliebſamen
Redner (das iſt ihnen jeder Nationale durch das lärmende Geſchrei:
Roheiſen! oder: Wein! oder: Leinwand! je nachdem die Tarifpoſition
lautet, die gerade verhandelt wird, zu unterbrechen. Aus Zöllnern ſind
ſie zu Grenzwächtern traveſtirt, die keine Schmuggelei mit hoher Po
litik dulden ja, die in ihrem Eifer die unſchuldigſten Grenzübertretun
gen verfolgen, als wenn der in der Zollſtrafgeſetzgebung ausgeſetzte De
nunciantenantheil ſie reizte. Die preußiſchen Conſervativen ſind es
nicht allein, welche dieſen Uebermuth nähren. Der Berliner Fortſchritt
thut auch das ſeinige dazu. Dieſer ſympathiſirt aus bloßer Abneigung
gegen die Nationalen mit den Particulariſten wie ſich das ſchon bei
der Adreßfrage zeigte. Heute ereignete ſich im Anfange der Sitzung
ein Vorfall, der durch das ganz unmotivirte Auftreten des Herrn von
Hoverbeck gegen Hrn. v. Hennig den Schwaben eine wahre Herzens
luſt bereitete. Hr. v. Hennig meldete ſich vor der Tagesordnung zu
einer perſönlichen Bemerkung. Mohl hatte deſſen Aeußerung über ſeine
Warnung Württembergs vor dem Eintritte in den Zollverein als un
wahr bezeichnet. Was war natürlicher, als daß Hr. v. Hennig heute
die ſtenographiſchen Berichte aus der württembergiſchen Kammer mit
brachte und ſeine Aeußerung auf den Wortlaut ſtützte Mohl kam
natürlich in ein unangenehmes Gedränge, die Schwaben mit ihm. Da
nahm ſich der Frhr. v. Hoverbeck ihrer an, er beſchuldigte den Herrn
v. Hennig, vor Decennien gethane Aeußerungen aufzumutzen es ſäßen
hier (auf den Bänken der Nationalen nämlich) Herren, die nicht ein
mal mit den vor einem Jahre gethanen Aeußerungen conſequent ge
blieben wären. Stürmiſcher Applaus der Schwaben.

Die Commiſſion des Reichstags zur Vorberathung des Geſetzes
über die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden
hat heute ihre Berathungen beendigt und den Reſt der noch unerledig
ten Paragraphen mit unweſentlichen Modificationen angenommen, ebenſo
auch den vorgelegten Tarif unverändert genehmigt. Am Schluſſe des
Geſetzes wurden noch folgende drei Reſolutionen angenommen: Den
Bundeskanzler aufzufordern, 1. eine geſetzliche Regulirung der Natural
leiſtungen an die bewaffnete Macht im Frieden, insbeſondere in Bezug
auf Verpflegung und Vorſpann herbeizuführen 2. bei den Artillerie
Schießübungen dafür Sorge zu tragen, daß die Soldaten in Barracken
und Zelten untergebracht werden 3. das Budget für ServisEntſchädi
gung ſo zu erhöhen, daß die Entſchädigung die Leiſtungen der Bürger
ſchaft vollſtändig deckt. Zum Referenten wurde der Abg. Staven
hagen (Randow) mit dem Auftrag, ſchriftlichen Bericht zu erſtatten,
ernannt.

Nachdem durch das Bundesgeſetz vom 9. November 1867 die bis
herige Befreiung der Mennoniten von der perſönlichen Erfüllung
der Wehrpflicht aufgehoben worden iſt, hat die Regierung die Anſicht
gewonnen daß auch die den Mennoniten als Erſatz für die frühere
Exemtion guferlegten Zahlungen und Beſchränkungen im Genuß der

bürgerlichen Rechte nun ohne Weiteres in Wegfall komme iohne daß es dazu eines beſonderen Geſetzes bedine Es e vore en

gemäß in dem Budget für das laufende Jahr ſchon die Mennoniten,
Steuer weggefallen.

Wie die „N. P. 3.“ meldet, hat die von dem LandesOekonomie
Collegium zu gründlichen Ermittelungen in der RealCredit Frageeingeſetzte Commiſſton vor Kurzem ihre Thätigkeit begonnen. Jn hen
Reihe iſt der General Landſchafts Director v. Rabe mit gutachtlichen
Aeußerungen vernommen worden. Die von dem Collegium beantragte
Einſetzung einer Miniſterial-Commiſſion, welche ſich ebenfalls mit Er
örterungen über die Real-Credit Frage zu beſchäftigen hat, wird als
bald erfolgen.

Die Hannoverſche und Osnabrücker Lotterie hören, wie
jetzt deſinikio beſtimmt iſt, nach dem Schluß der diesmaligen Haupt
ziehung für immer auf.

Jn der „Köln. Ztg.“ lieſt man: Nachdem durch die neuen Länder
erwerbungen in den Jahren 1814 und 1815 eine veränderte Feſtſtellung
des königlichen Wappens und Titels nöthig geworden, geſchah dies
durch die von dem Staatskanzler Fürſten Hardenberg gegengezeichnete
königliche Verordnung vom 9. Januar 1817, wobei ein „größerer
mittlerer und kürzerer Titel ein „größeres, mittleres und kleineres
Wappen“ eingeführt wurden. Nach den Erwerbungen des Jahres 1866
dürften noch Veränderungen nach dieſer Richtung nothwendig geworden
ſein Und man hört auch daß derartige Aenderungen der Verordnung
vom 9. Januar 1817 in Ausſicht ſein ſollen. Bei der Einverleibung
der Hohenzollerſchen Lande war eine Titeländerung nicht erforderlich
weil die Könige von Preußen Grafen von Hohenzollern ſind.

Die „Poſt“ berichtet: Am 1. October d. J. ſoll hier ein großes
liberales Organ unter dem Titel „Berliner Zeitung“ erſcheinen
für welche ein Kapital von 200,000 Thlr. beanſprucht wird. Man
verſichert der „Breslauer Zeitung“, daß ein Theil des Actienkapitals
bereits von Börſenmännern gezeichnet worden ſei, weil der Chefredacteur
in ſeiner journaliſtiſchen Stellung der Börſenwelt nahe ſteht. Der
ſelbe wird im Laufe des nächſten Monats eine Reiſe nach den euro
päiſchen Hauptſtädten antreten, um die geeignetſten Verbindungen
anzuknüpfen

Den noch in Frankreich befindlichen hannoverſchen Legio
nairen, ſo weit ſie nicht zu den von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen
gehören, iſt für die ſtraffreie Rückkehr bis jetzt ein beſtimmter Präcluſiv
Termin nicht geſtellt worden.
jedoch, wie die „Nordd. Allg. Ztg. officiell mittheilt, binnen Kurzem
bevor. Diejenigen Legiongire, welche die gewährte Friſt zur Rückkehr
in die Heimath nicht benutzen, haben dann ſpäter zu gewärtigen, daß
ſie nicht nur wegen ihrer militairiſchen Vergehen, ſondern auch nach
Maßgabe der Geſetzgebung über Hochverrath wegen ihrer Betheiligung
an der hannoverſchen Legion zur Unterſuchung und Strafe gezogen
werden. Von dem zuſtändigen Gerichte ſind bei Gelegenheit der Unter
ſuchung des Schönfelderſchen Falles die Motive der Verurtheilung auch
in dieſer letzteren Beziehung aufgeſtellt und die Theilnahme an der
hannoverſchen Legion als eine Verbindung zur Durchführung von
Handlungen des Hochverraths aufgefaßt worden.

Nach den neueren Feſtſetzungen muß von jedem Norddeutſchen
(alſo jedem dem Norddeutſchen Bunde Angehörigen), welcher in das
militärpflichtige Alter eingetreten iſt, bei einem Wohnortswechſel die
Behörde bei welcher ſich der Neuanziehende nach dem Freizügig
keits-Bundesgeſetze zu melden hat, die Feſtſtellung ſeiner Jden
tität ſich auch darüber den Ausweis führen laſſen ob und in welcher
Weiſe derſelbe ſeiner Militärpflicht in dem ſtehenden Heere oder der
activen Marine und in der Landwehr oder Seewehr genügt hat, even
tuell inwiefern er noch militärpflichtig iſt. Derſelbe Nachweis muß bei
Verheirathungen, beziehentlich Begründung eines eigenen Hausſtandes
geführt werden ferner bei Nachſuchung der Conceſſton zur Betreibung
eines conceſſtonspflichtigen Gewerbes, bei Nachſuchung einer Reiſe Le
gitimation, bei Nachſuchung der Entlaſſung aus dem Staatsangehörig
keitsVerhältniſſe, bei Anſtellungen oder diätariſchen Beſchäftigungen
in Staats oder GemeindeDienſten, bei Anfertigung der Seemanns
bücher und Aufnahme der HeuerVerträge, beziehentlich bei der An
muſterung. Die betreffende Behörde hat jedesmal die vorgedachten
Ausweiſe ſich durch die Militärpapiere führen zu laſſen. Auch über
die Einſtellung unſicherer Heerespflichtiger ſind für das norddeutſche
Bundesgebiet die näheren Beſtimmungen getroffen worden.

Dem „Staatsanz. f. Württemb.“ zufolge hat ſich der Chef des
Generalſtabs Oberſt v. Suckow auf kurze Zeit nach Berlin begeben,
um in Angelegenheiten des militäriſchen Bildungsweſens im Allgemeinen
und der Ausbildung der Offiziere im Speziellen die preußiſchen Ein
richtungen näher kennen zu lernen.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, hat der König nicht blos dem Thea
ter in Kiel, ſondern auch den Theatern in Breslau und in Poſen für
die Einrichtung einer Königlichen Loge eine Subvention von je 2000
Thlrn. bewilligt.

Der König Wilhelm hat für die Deutſche NordpolExpedi
tion, welche am 17. d. Mts. von Bremen aus unternommen werden
ſoll, in Rückſicht auf die Wichtigkeit, welche das Unternehmen in wiſß
ſenſchaftlicher, nautiſcher und nationaler Beziehung hat, eine Beihülfe
von 5000 Thalern bewilligt.

Die Ankunft der norddeutſchen Fregatte „Niobe“ (Schulſchiff) im
Hafen von NewYork, welche zum erſten Male die Kriegsflagge des
Norddeutſchen Bundes dort zeigte, gab zu einer ſchönen Feier Veran
laſſung. Der deutſche „Liederkranz“ veranſtaltete nämlich den Offizieren
des Schiffes in ſeiner Halle ein glänzendes Feſt, welches nicht nur in
geſelliger Beziehung aufs ſchönſte verlief, ſondern auch in den Toaſten
den erfreulichen und in Deutſchland noch kaum hinreichend erkannten

Eine Feſtſetzung dieſes Zeitpunktes ſteht
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Eindruck wiederſpiegelte, den die gewaltigen Ereigniſſe der letzten Jahre
auf alle im Auslande lebende Deutſchen hervorgebracht haben, die ſich
jetzt mit Stolz wieder als Angehörige ihres Volkes fühlen. Dem Feſte
wohnte der commandirende General Butterfield, General Burger, der
Generalconſul v. Grabow, Mitglieder der erſten deutſchen Handlungs
häuſer, die Vertreter der Preſſe bei. Commandeur der „Niobe“ iſt
Capitän Berger, der ſeinen Dank für die herzliche Aufnahme ausſprach.

Kiel, d. 11. Mai. Das Kanonenboot „Komet“ ging heute
Rotgen in See nach Geeſtemünde und wird ſpäter Station in der
Kordſee nehmen zum Schutze der Fiſcherei.

Sachſen Die „Hresdner Nachrichten“ melden Die unlängſt
heheren Orts zur Entſcheidung vorgelegte Frage, ob es Bautzen oder
Hudiſſin zu heißen habe, iſt dahin beantwortet worden, daß fortan
„Bautzen“ die allein zuläſſige Bezeichnung ſei.

Karlsruhe, d. 12. Mai. Jn dieſen Tagen erwartet die großh.
Regierung die Einſendung der Wahlliſte des freiburger Domcapi
tels, da mit morgen der einmonatliche Termin für deren Aufſtellung
zu Ende geht. Dieſelbe beſchränkt ſich nach dem eigenen Wunſche der
Regierung nicht auf die Geiſtlichkeit der Diöceſe. Biſchof v. Ketteler
in Mainz befindet ſich auf derſelben. Dabei wollen wir übrigens be
merken, daß Hofgerichts Präſident Preſtinari nur einmal in Freiburg
geweſen und von eigentlichen Verhandlungen mit dem Domcapitel keine
Rede ſein konnte. Zur Sache ſelbſt hat ſich bis jetzt, wie wir erfah
ten, noch keine der übrigen bei der Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen
Stuhles intereſſirten Regierungen vernehmen laſſen. Dazu gab es
auch am Ende keinen Anlaß, bevor das Capitel ſeine Vorſchläge
gemacht.

Oeſterreichiſche Monarchie.
In Oeſterreich ſetzt die czechiſche Agitation ihre Maulwurfsarbeit

unter dem neu aufgeführten Staatsgebäude rüſtig fort. Auf dem
Weißen Berge bei Prag fand am Sonntag eine große czechiſche Volks
Verſammlung ſtatt, welcher nicht weniger als 20,000 Perſonen
beigewohnt haben ſollen. Die von der Verſammlung angenommenen
Reſolutionen proteſtiren gegen die dem Reichsrathe vorgelegten Steuer
Entwürfe, und ſchließen daran den alten Refrain von der Nothwen
digkeit einer Gleichſtellung des Königreichs Böhmen mit dem König
reich Ungarn und der Einführung allgemeiner Wahlen für den böhmi

ſchen Landtag.
Dänemark.

Seit der erfreulichen Entwickelung der norddeutſchen Kriegs
marine ſind in der däniſchen Tagespreſſe nicht allein die großprahle
riſchen Raiſonnements über die unbeſtreitbare Beherrſchung der nord
deutſchen Küſten durch die däniſche Flotte verſtummt, ſondern es hat
ſich eine beachtenswerthe Furcht vor der vergrößerten preußiſchen See
wehr eingeſtellt. Die Kopenhagener Blätter, darunter die amtliche
„Berlingſke Tidende“, ſind namentlich durch die Beſchreibungen über
die Oimenſtonen des auf der Themſe gebauten Panzerſchiffes König
Pilhelm L“ ſo ſehr eingeſchüchtert, daß ſie in wiederholten Abhand
lungen das Miniſterium und den verſammelten däniſchen Reichstag
flehentlich bitten, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, welche erforderlich
ſind, um die däniſchen Küſten gegen einen eventuellen Angriff von
Seiten norddeutſcher Kriegsſchiffe ſicherzuſtellen. So hat ſich denn alſo
der däniſche Hochmuth in begründete Beſorgniß verwandelt.

Däniſche Blätter enthalten Mittheilungen über das militäriſche
Uebungslager, welches dieſen Sommer bei Hald, in der Nähe der
Stadt Vibörg, in Jütland errichtet werden ſoll. Solche Uebungslager
ſollen künftig nach dem neuen Heerplan jährlich ſtattfinden um die
Truppen abzuhärten und an den Felddienſt zu gewöhnen. Nachdem
der Reichstag die Mittel zum Ankauf der Zelte mit Zubehör, nament
lich mit Bretterfußböden in allen Zelten, bewilligt hat, ſind bereits
die nöthigen Beſtellungen ergangen; wie es heißt wird das Lager am
15. Juni eröffnet werden und wohl gegen zwei Monate ſtehen bleiben.
Die Truppenſtärke, welche bei Hald zuſammengezogen wird, ſoll, wie
es heißt, 12,000 Mann betragen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Der Kaiſer hat in Orleans nur eine ein

zige Anſpielung auf auswärtige Politik fallen laſſen und dieſe iſt un
verkennbar friedlich. Er weiſt auf „die allgemeine Ruhe in Europa
hin und erklärt, daß die Fortſchritte von Handel und Wandel „ſich
mit Vertrauen entfalten können.“ Der Empfang, der dem Kaiſer in
Orleans wurde, war ein durchaus würdiger, herzlicher, und das „dy
naſtiſche Gefühl“, das die Hoforgane ſo gern betonen ſchien in der
That vorhanden. Geiſtreich war und wurde als ſolche die Redewen
dung des Kaiſers empfunden als er in Erwiderung des Maires, ſtatt,
wie erwartet worden, die Händel zwiſchen Franzoſen und Briten zu
betonen, den ganzen Nachdruck der Befriedigung auf „die Kämpfe der
Arbeit und der Jnduſtrie“ legte, wobei dieſe Stadt ſich ſtets durch Eifer
hervorgethan habe, und als er dem Biſchofe bemerkte: hier gedenke
man gern daran, „was zum Heile und zur Größe eines Landes reli
giöſe Ueberzeugung und wahre Vaterlandsliebe vermögen.“ Die Hin
weiſung des Kaiſers auf „die wahre Vaterlandsliebe“ ſchlug um ſo
mehr ein, als ſie an dieſer Stätte geſchah, und ſie wurde von den Zu
hörern mit Beifallsrufen begrüßt, und zwar „trotz der Heiligkeit des
Ortes“. Alles in Allem betrachtet, hat alſo der Tag von Orleans
allen unruhigen Leuten, die auf trübes Waſſer hofften gründlich,
wenn wir ſo ſagen dürfen, das Bad verſchüttet. Da nun auch der
Kaiſer vor ſeiner Abfahrt nach Orleans noch das Dekret zur Verkün
digung des Preßgeſetzes unterzeichnet hat, ſo iſt dies allerdings ein gu
tes Vorzeichen. Im Prinzipe wird durch das Geſetz die Preßfreiheit
eingeführt, das Präventivſyſtem iſt dem Repreſſivſyſteme gewichen, und
eine Zeitung kann nur noch durch gerichtliche Entſcheidung verfolgt,

verurtheilt, ſuspendirt und unterdrückt werden, wie ſie unter ihrer eige
nen Verantwortlichkeit erſcheint und ſchreibt. Aus alle dem ergiebt
ſich, daß auch die Beziehungen zu Preußen durchaus freundlicher Art
ſind und daß eine ſog. Mainzer Frage durchaus nicht exiſtirt.

Paris, d. 12. Mai. Die für den Norddeutſchen Bund in Frank
reich ernannten Conſuln und ViceConſuln haben ſo eben das
Exequatur erhalten. In einigen Städten wurden nicht preußiſche Con
ſuln mit der Vertretung des Bundes betraut. In denſelben hört mit
heutigem Tage die fernere Wirkſamkeit der bisherigen preußiſchen Con
ſuln auf. Es iſt dies der Fall in Toulon, wo der bisherige hanſeatiſche
Conſul Schenking, in Algier, wo der hanſeatiſche Conſul Honſz, und
in Cette, wo der mecklenburgiſche Conſul Hirſchfeld Conſul des Nord
deutſchen Bundes geworden iſt. Jn den anderen Städten, in denen
die bisherigen preußiſchen Conſular Agenten zugleich für den Bund ein
traten, amtiren die Vertreter der anderen Mächte des Bundes noch ſo
lange nebenher fort, bis ſie von ihren reſp. heimiſchen Regierungen
ihrer Befugniſſe direct enthoben werden, was jedoch ſchwerlich mehr
lange anſtehen wird. Außer in den genannten drei Städten wurden
noch für Frankreich Bundes Conſulate errichtet in Rouen wo der
frühere preußiſche Conſul Hartmann zugleich Vertreter des Nordbundes
geworden iſt; in Nizza mit Conſul Flores, Marſeille Schnell,
Montpellier Lanhardt, Nantes Bardot, Breſt Kerros, Mühl
hauſen Thesmar, Dünkirchen Bourdon, Bordeaux Michaelſen,
Havre Fr. Langer, Bayonne Roth jun., ehemals preußiſche
Conſuln, jetzt Conſuln des Norddeutſchen Bundes Calais mit Vice
Conſul Dupont, St. Malo Pagelet, Caen Holtzmann, Cher
bourg Liais, Dieppe Sallier, Lorient Dufilhol, St. Martin
nſel Rhe) Rivaille, Rochefort Des Eſſards, ehemals preußiſche
ViceConſuln, jetzt Vice-Conſuln des Norddeutſchen Bundes. Für
andere Städte wurden noch keine Conſular Agenten des Norddeutſchen
Bundes ernannt.
Das Preßgeſetz iſt fertig der Moniteur bringt heute das Verkün

digungsDecret. Die hauptſächlichſten Beſtimmungen ſind folgende
Jeder Franzoſe, der mündig und im Vollgenuſſe ſeiner bürgerlichen
Rechte iſt, kann ohne vorher eingeholte Erlaubniß eine Zeitung, perio
diſch oder lieferungsweiſe erſcheinende Schrift herausgeben; die Stem
pelſteuer iſt auf 5 Cent. für die zwei Departements der Seine und
Seine und Oiſe, für die übrigen Departements auf 2 Cent. ermäßigt;
ſtempelfrei ſind Wahlaffichen und Wahlrundſchreiben die Seitenzahl
der nicht periodiſchen Flugſchriften iſt von 10 auf 6 und der Stempel
auf 4 Cent. das Blatt ermäßigt; annoncenfreie Beilagen von Zeitun
gen ſind ſtempelfrei; keine Zeitung oder periodiſche Schrift kann von
einem Senator oder Mitgliede des geſetzgebenden Körpers als verant
wortlicher Herausgeber gezeichnet werden Preßvergehen gehören vor
das Zuchtpolizeigericht oder den kaiſerlichen Gerichtshof jede Veröffent
lichung in einer Zeitung oder periodiſchen Schrift in Bezug auf das
Privatleben wird mit 500 Fr. Geldbuße beſtraft; eine Verurtheilung
wegen eines Preßverbrechens zieht Vernichtung des Blattes nach ſich,
dreimalige Verurtheilung wegen Preßvergehen binnen zwei Jahren
e rn des Blattes von zwei bis zu ſechs Monaten
nach ſich.

Die beſchloſſene Reiſe des Prinzen Napoleon nach dem Oriente
wird nicht weniger Deutungen ins Leben rufen als ſein Beſuch in
Berlin. Jn Ungarn hatte man gehofft, der Vetter des Kaiſers werde
noch während der Anweſenheit Franz Joſephis in Peſth eintreffen. Es
iſt wahrſcheinlich, daß der Kaiſer von Oeſterreich den Prinzen Napoleon
bis nach Peſth begleitet, da die Kaiſerin noch in Ofen verweilt.

Die Verlegung des Theiles der hannove rſchen Legion, wel
cher in Rheims ſtand, nach Amiens mußte Aufſehen erregen weil die
Translocation in einem Augenblicke und auf Betreiben der hannover
ſchen Offiziere erfolgte, welche dadurch die Abreiſe der Mehrzahl ver
hindern wollten. Die Leute in Rheims gehören wie ich von Legio
naren erfahre, zur Cavallerie und zum früheren 52. hannov. Regiment.
Jn Vitry ſtehen 75 Soldaten des früheren Leibregiments, in Epernay
Leute vom 2. und 4. Regiment, in Chalons 200 vom 6. und 7. Ve
giment, in Dormans befinden ſich 73 Artilleriſten. Außerdem ſind
noch drei andere Orte mit Hannoveranern belegt. Man giebt die
Starke der Legion auf 700 800 Mann an. Hauptmann Hartwig,
die Lieutenants v. Tſchirſchnitz und PawelRamingen leben mit einigen
Unteroffizieren jetzt in Paris. Bei den Abtheilungen ſollen ſich fünf
Offiziere befinden. Die Gemeinen erhalten 2 Fr. 25 Cent., die Unter
offiziere 4 Fr. 50 Cent. täglichen Sold. Dieſes Tractament wird den
Leuten am 1., 11. und 21. jeden Monats ausgezahlt. Bei dieſer Ge
legenheit wird denſelben eine Ordre des Königs Georg vorgeleſen, daß
die Legionäre bei einem Kriegsfalle eine ganz beſondere Bevorzugung
finden würden und daß der König für ihre Exiſtenz auch in der Zu
kunft Sorge tragen werde. Früher bekamen die Gemeinen 2 Fr.
50 Cent. Dieſer Abzug ſoll ihnen gemacht ſein, um ihnen die Erſpa
rung einer Summe zur Reiſe in die Heimath zu erſchweren.

Niederlande.
Die „Arnheim'ſche Courant“ bringt ein Schreiben von der hollän

diſchen Niederlaſſung Acra an der Küſte von Guineg vom 4. April,
worin gemeldet wird, daß die Feindſeligkeiten der Neger fortdauern
und einen ernſtlich drohenden Charakter annehmen. Vom Fort Elmina
ſah man täglich den Rauch brennender Dörfer in der Umgegend, Alles
wurde ringsum verwüſtet, und da Niemand die Felder beſtellen konnte,
fürchtete man die ſchlimmſten Folgen.



Zekanntmachungen.

Da ich neue Zufuhren erwarte, ſo will ich mit den vorjährigen Holzbeſtänden vollſtändig
räumen und verkaufe bis zum erſten Juni E. ſo weit der Vorrath reicht, gegen Caſſa

ſchöne polniſche kieferne Waare
Stammholz 2 und 2“ P. Cubikfuß preuß. 16
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7 15Halle a/S. 14. Mai Paul Colia,

Holzplatz, Pulverweiden.

Strohhfte! Strohhüte!
Durch ſehr bedeutende Ankäufe in dieſen Arti
keln iſt unſer Lager auf das Neichhaltigſte aſſortirt
nnd empfehlen wir:
Brrr üssler Hüte für änder u. Damen.

Atalſenmer in verſchiedenen Formen.

Knabem-ääte ind V.Große Glocken für ältere Damen, von
Italienischen u. dunkl. Geſlechten.

Ala Hüte in rund und geſchloſſen.
Wagom- Ite in Rosshaar-Crep ete. ete.
4nrgigen v weiß und bunt, Shürting, Wique,
Staungen-Leſnen, Blousen ete. zu ſehr billigen
aber feſten Preiſen.

ScRme O0.,Große Ulrichsſtraße 3.

1868.

n V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.
Einem hochgeehrten Publico von Halle und Umgebung hiermit die ergebene Anzeige

S daß ich außer meinem
Posamentier-, Seidenband- u. Weisswaaren-Geschäſt

I von heute ab noch ein
Betten- u. Bettfeder-Gegchäft

ſtraße Nr. S, eMöbel in Nußbaum, Mahagoni,

litz leer.Der Unterzeichnete empfiehlt ſichere, vollſtän
dig iſolirende Blitzableiter von ſtarkem Ku
pferdraht und liefert den laufenden Fuß zu
7 S C. Chriſt in Merſeburg.

Zwei gute Ackerpferde ſtehen auf dem
früher Bodeſchen Gute in Oberrißdorf bei
Eisleben zum Verkauf und ſofort zu über
nehmen. M. Gottſchalf

in Oberrißdorf bei Eisleben.
Eine gute Hoffmannſche Nähmaſchine,

überzählig, iſt zu verkaufen.
Fr. Koch, Leipzigerſtraße Nr. 110.

Für mein Tuch und Modewaarengeſchäft
ſuche zu jederzeitigem Antritt einen Lehrling.

G. A. Schmertvitz in Cönnern.
Eine ſtarke neumilchende Kuh mit dem Kalbe

hat zu verkaufen Friedrich Wegeleben in
Amsdorf bei Teutſchenthal.

Große Kieler Bücklinge,
Sprotten ſind ſo ſchön, wie noch nicht

dageweſen, und dabei billig à 87 10
Eben empfing wieder

Neunaugen pro Stück 94 bis 1,
der Fiſch iſt äußerſt delikat eingebraten.

O. Müller.
Magdeburger Sauerkohl mit

Vorsdorfer,
Gebirgspreißelsbeeren,
Schnittäpfel, geſchälte Birnen,

Pflaumen und Pruünellen empfiehlt
billigſt O. Müller unterm Rathhaus.

150 200 Quart Milch ſind täglich
im Ganzen und Einzelnen abzulaſſen. Näheres

bei J. C. BVeeck, gr. Klausſtraße Nr. 16.

Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

e empfiehlt

ment empfiehlt

Die erſten
Neuen Matjes- Heringe

treffen Freitag früh ein.

V. ra mm
Friſche Kieler Sprotten,
Aechte Kieler Bücklinge

erhielt ſoeben 5 Fran
Friſchen Harzwaldmeiſter,

Frischen Maitrank,
à Flaſche 7 und 10 Hr,

e. KannHentschel G Schulz,
W ck.Ein und Verkauf von Kohlen-Aetien

und Prioritäten.
Friſchen Stettimner Portlandl- Oe-

Otto Thieme.
Ein Braukeſſel iſt zu verkaufen bei Wittwe

Schütz, kleine Ulrichsſtraße Nr. 35.

Hotel Herzog Frast.
Eröffnung am 24. d. M.

Unterzeichneter erlaubt ſich, geehrte Herrſchaf
ten und das reiſende Publikum, welche den Thü
ringer Wald beſuchen, auf ſein neu erbautes
comfortabel eingerichtetes Hötel, an reizender
Lage, ergebenſt aufmerkſam zu machen einer
coulanten Bedienung kann jeder mich beehrende
Beſucher im Voraus verſichert ſein.

Bad Friedrichrode, im Mai 1868.
Glaeſer.

es 9C öhler's Hotel
un BeNohrenetrasse 38,

nabe dem Gensd'armenmarkt,
empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage
e feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung

Water Cloſets und Badezimmer. Logis
12 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 15. Mai letzte Vorſtellunder Dpern zSaiſon Marie, die Re

gimentstochter, komiſche Oper in 2 Auf
zügen nach dem Franzöſiſchen der Herren
Georges und Bayard von Gollmik,
Muſik von Donizetti.
Großes Scheibenſchießen

Sonntag den 171 d. Mts. auf
meinem brillanten Schießſtande.

S Zugleich verabreiche an dieſem
Tage das bereits für gut erkannte Bockbier.

Heſte, den 13. Mai 1868.
Gottfried ZJöhe.

Restauration Stennmnsclor f.
Sonntag den 17. d. Mts. von 6 Uhr an

deelamatoriſchmuſikaliſches Geſang
Comcest unter perſönlicher Leitung des Mu-
ſiklehrers Herrn Hüniche, ergebenſt
einladet

Entrée 2 h B. W. Rösen.
Saalſchlößchen bei Rothenburg.
Sonntag den 17. Mai findet von Nachmit

tag 4 Uhr ein Quartett- Concert ſtatt.

wozu

Von Uhr Unterhaltungsmuſik. Bier
fein, wozu ergebenſt einladet F. Trimpler.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer einzigen Sochter
Marie mit dem Kandidaten der Sheologie
Herrn Richard Pfeiffer in Leipzig beeh
ren wir uns hierdurch ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt anzuzeigen.

Forſthaus Maßlau, den 10 Mai 1868.
Förſter Reinhardt Und Frau.
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zu s 113 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Freitag den 15. Mai 1868.

G. Schwet ſche ſchen Perlage).

S m
r.

Telegraphiſche Depeſchen
Gumbinnen, d. 13. Mai. Laut amtlichen Nachrichten aus

Rußland herrſcht die Viehſeuche nur noch in einzelnen Ortſchaften der
Gouvernements Lublin, Siedlec, Kielce und Lomza.

Wien, d. 12. Mai. Der Budgetausſchuß ſetzte heute ſeine Be
rathungen fort. Faſt ſämmtliche Miniſter waren zugegen. Gemäß
dem Antrage des Subcomites wurde die Vermögensſteuer mit allen

gegen zwei Stimmen abgelehnt.
vertirung der Staatsſchuld wurde zunächſt die Frage exörtert, welche
Summe den Staatsgläubigern im Ganzen abzuziehen ſei, und unter
mehreren diesbezüglichen Anträgen derjenige Maier's angenommen,
welcher außer der 7prozentigen Einkommenſteuer noch eine 18prozentige

Zinſenreduktion vorſchlägt.
Wien, d. 13. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Reichsraths

brachte Graf Taaffe, der Miniſter für Landesvertheidigung, den Geſetz
Entwurf ein, durch welchen die Rekrutenaushebung für das Jahr
1868 in der Höhe von 56,000 Mann gefordert wird. Das Herren
haus genehmigte den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Wucher
Geſetze mit den von dem Unterhauſe vorgenommenen Aenderungen.

Paris, d. 12. Mai. „Temps zufolge wird Prinz Napoleon
im Laufe dieſer Woche ſich nach Wien begeben. Die „Patrie“ ver
ſichert, die Budgetkommiſſion beabſichtige, die Anleihe um 40 Millionen

zu reduziren.
Paris, d. 13. Mai.

Kaiſer in Orleans geſprochenen
druck gemacht.
Politik der Beruhigung geben, welche die Politik Frankreichs iſt.

Bukareſt, d. 12. Mai. Jn der Kammer ſind für die nächſten
Tage Interpellationen über die jüngſten Ruheſtörungen in Giurgewo
und Baku, ſowie über die Eiſenbahnfrage angemeldet worden- Die
Kammer hat ein Amendement zur Ruralgeſetzgebüng verworfen, wonach
jeder Fremde bei der Niederlaſſung in einer Landgemeinde vorher die
Naturaliſation nachſuchen ſollte.

London, d. 12. Mai. Das „General Telegramm Office (Pope u.
Ree)“ meldet aus Waſhington vom geſtrigen Tage: Der Senat hat
beſchloſſen, das Urtheil in dem Anklageverfahren gegen den Präſidenten
bis nächſten Sonnabend aufzuſchieben.

Der „AbendMoniteur“ ſagt:
Worte haben einen vortrefflichen Ein

Jtalien.Florenz, d. 8. Mai. Das vorgeſtrige Turnier oder vielmehr
Carouſſel war großartig. Das Amphitheater, das man auf der Piazza
del Quercione in den Cascinen erbaut hatte und das nur 35 bis 40
Tauſend Menſchen faſſen konnte, war bei Weitem zu eng für die un
geheure Menge, die dort zuſammenſtrömte. Man hatte das Unrecht
begangen, viel mehr Billete zu vertheilen, als Plätze da waren. Die
ſer Umſtand führte große Unzuträglichkeiten herbei. Die Menge brach
an drei Orten die hölzernen Schranken und pfiff die Municipalgarden
und die Gensd'armen aus, die ſie zurückzudrängen verſuchten. Man
mußte die Soldaten einſchreiten laſſen; aber auch dieſe Aushülfe war
nutzlos, denn das Publikum hatte keinen Platz, zurückzuweichen. Man
entſchied ſich endlich dahin, einen Theil deſſelben in der Arena zu laſſen,
indem man ſich begnügte, einen Cordon von Soldaten zu ziehen, um
für die Aufführung wenigſtens einigen Platz zu laſſen. Die Ankunft
der Neuvermählten wurde mit ungeheurem Beifalle begrüßt, aber die
jenige des preußiſchen Kronprinzen ſchien die Menge noch mehr
zu elektriſiren man kann dieſe Scene unmöglich beſchreiben. Nach
dem die Muſik die für die Gelegenheit von Petrella componirte Hymne
ausgeführt hatte, ſpielte ſie die preußiſche Volkshymne. Hier wurde
der Ausbruch des Beifalles ein wahrhaft betäubender. Der Kronprinz
ſandte ſofort nach Beendigung des Schauſpieles ein Telegramm an
ſeinen Vater, um ihn von dieſer glänzenden Ovation zu unterrich
ten. Das Carouſſel war bewundernswerth, beſonders wegen des
Reichthumes und künſtleriſchen Geſchmacks der Coſtüme, als auch der
Diſtinction der Perſonen die an demſelben Theil nahmen. Vier
Quadrillen traten auf, jede von 49 Reitern, unter der Fahne je einer
der vier großen Städte Jtaliens: Florenz, Mailand, Turin und Nea
pel. Alle Coſtüme gehörten dem funfzehnten Jahrhundert an. Sammt,
Seide, Gold, Emaille, koſtbare Steine bildeten dieſelben. Die Ver
ſchiedenheit und Schönheit der Farben waren feenhaft. Faſt alle
Pferde trugen an der Stirn oder auf der Bruſt die Wappen ihres
Ritters; die älteſten und berühmteſten Namen Jtaliens waren hier
vertreten. Der Prinz Amadeus, ein vorzüglicher Reiter, dirigirte das
Carouſſel. Sein prachtvolles, iſabellenartiges Pferd war mit einem
Goldnetze überdeckt.

Großbritannien und Jrland.
Einer der bedeutendſten Männer die bis jetzt als Lord Kanzler

den Sitz auf dem Wollſack eingenommen, iſt vom Schauplatze abgetre
en. Lord Brougham iſt im neunzigſten Jahre ſeines Alters auf
ſinem Landſitze bei Cannes in Süd Frankreich ſanft im Schlafe abbe
tufen worden. Der Verſtorbene, der in bewegter Zeit lange Jahre
indurch im Vordergrunde der Ereigniſſe geſtanden, iſt durch ſeine Wirk

ſamkeit als Staatsmann wie als Juriſt auf dem Feſtlande eine ebenſo
bekannte Perſon geworden, wie in ſeinem Geburtslande. Er begann
ſeine Laufbahn als Schriftſteller und Advokat zuerſt in Schottland,
dann in London im Jahre 1810 trat er ins Unterhaus. Seine Re
den für Aufhebung der Prügelſtrafe, für Katholikenemancipation, Re
formen in Jndien Reformen im Schulweſen Reformen in den Ge
fängniſſen, Abſchaffung der Sklaverei, Reformen im Gerichtsverfahren

Bei der Berathung über die Kon

Die vom

Der Kaiſer wollte in denſelben ein neues Pfand der

und für Aufrechterhaltung der Preßfreiheit gehören der Geſchichte an.
Trotz der Abneigung des Hofes brachte der Rücktritt des Herzogs von

Wellington 1830 mit dem Miniſterium Grey die Erhebung Brougham's
zum LordKanzler. Bis zum Jahre 1834 führte der neue Lord Brougham
und Vaux unter Lord Grey's Adminiſtration das Oberhaus und hatte
in dieſer Eigenſchaft die weſentlichſten Verdienſte um die ſchließliche
Abſchaffung der Sklaverei in den Kolonieen, die Abſchaffung des Han
delsmonopols der oſtindiſchen Compagnie, Verbeſſerung der Kriminal
geſetzgebung, bedeutende Verbeſſerungen in der Municipal Jurispru
denz c. Jm Jahre 1834 kam Sir Robert Peel ans Ruder und
Brougham's Amtsdauer war zu Ende. Auch als im folgenden April
die Whigs wieder zur Regierung kamen trat Brougham nicht wieder
in's Cabinet. Seine politiſche Carriere war damit zu Ende. Zur
Verbeſſerung des Juſtizweſens hat er fortgewirkt und umfaſſende Re
formen, die ſeitdem in Kraft getreten, ſind hauptſächlich ſein Werk.
Nicht weniger thätig war der Verſtorbene auch noch im Greiſenalter
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften.

Vermiſchtes.
Das Central- Comité für das deutſche Schützenfeſt in

Wien hatte an das preußiſche HandelsMiniſterium, unter Hinweiſung
auf Ausnahmebegünſtigungen welche früheren Feſten zu Theil gewor
den, das Erſuchen gerichtet, auch diesmal den Feſttheilnehmern eine
möglichſt weitgehende Ermäßigung der EiſenbahnFahrpreiſe bewilligen
zu wollen. Der Handels Miniſter Graf Jtzenplitz hat dem Comité ab
ſchläglich geantwortet.

Der Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen
Geſchlechts in Berlin hat eine allgemeine deutſche Frauenindu-
ſtrie ausſtellung für das Jahr 1868 ausgeſchrieben welche am 1.
October dieſes Jahres beginnt und bis zum Januar 1869 dauert. Bei
der Wichtigkeit des Unternehmens iſt es geboten, daß alle Vereine, de
ren Beſtrebungen der ſittlichen und materiellen Wohlfahrt des weib
liches Geſchlechts gewidmet ſind dem Berliner Verein die Arbeitslaſt
erleichtern. Zuläſſig ſind: „von Frauen oder unter deren weſentlicher
Mitwirkung angefertigte Werke bildender Kunſt oder Induſtrie insbe
ſondere auch Handarbeiten.“ Die auszuſtellenden Gegenſtände ſind
entweder verkäuflich und fällt deren Erlös den Ausſtellerinnen zu, oder
ſie werden, obwohl unverkäuflich, mit der Preisbeſtimmüng zur Schau
geſtellt als Proben zur Vermittelung größerer Beſtellungen. Die her
vorragenden Leiſtungen werden durch Preiſe belohnt, und zwar durch
den erſten Preis, beſtehend in goldenen Medaillen, deren Verleihung
ſich Jhre Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Preußen vorbe
halten hat und durch den zweiten Preis beſtehend in ſilbernen Me
daillen, welche durch eine Jury vertheilt werden. Die Anmeldungen
für die zu liefernden Arbeiten müſſen bis zum 1. Juli, ſo wie die Ab
lieferung derſelben bis zum 15. September d. J. geſchehen.

Ueber die Stellung der Deutſchen in Mexiko theilt eine
uns von freundlicher Hand zugegangene Notiz eines dort lebenden
Deutſchen Folgendes mit: Jn allem, was das materielle Leben an
langt, iſt man hier ſehr anſpruchsvoll und verwöhnt, und da die
Deutſchen hier entſchieden die erſte Rolle ſpielen, ſo iſt auch der Auf
wand, den ein deutſcher Kaufmann hier machen muß, recht bedeutend.
Ein Heutſcher, der 5 Jahre im Lande iſt, und noch kein Reitpferd hat,
ein Deutſcher in der Oper auf einen andern Platz, als auf dem erſten,
ein deutſches Feſt, das nicht von der ganzen Preſſe hier belobt und
beſprochen wäre, ſind Dinge, die zu den Unmöglichkeiten gehören. Jch
ſpreche natürlich nur von den Norddeutſchen. Die erſten Häuſer im
Lande ſind deutſche Häuſer und die Achtung vor den Deutſchen iſt hier
ſehr groß. Auch die Vertretung Preußens wird durch deren Beamten
ganz vorzüglich repräſentirt. Es giebt keine Nation hier, die beſſer
vertreten wäre, als wir durch unſern jetzt zurückgekehrten Magnus.
Kein europäiſcher Miniſter hat in dem Fall des Kaiſerreichs ſoviel
Muth, ſoviel Talent und ſoviel Gemüth gezeigt. Ebenſo ſteht unſer
Conſul in allgemeinſter Achtung! Solche Erfolge und Anerkennung
im Auslande hat die moraliſche Größe der Deutſchen errungen. Man
verbinde mit der moraliſchen Größe die phyſiſche und es bleibt kein
Zweifel, daß wir auch. im Auslande die uns gebührende Stellung
erringen.Die Czechen wollen ein NationalTheater bauen. Sie ha

welches den Namen verdient, weder Luſt
noch Trauerſpiele, und ſo gleichen ſie Leuten die ein Storchneſt auf

werden.
ſteine ſind von Bergen gebrochen, auf denen und um welchen böhmiſche

wurden die Feſttheilnehmer werden in mittelalterlich
angeblich altczechiſchem Coſtüme erſcheinen. Ganz Böh

nen wurde zu dem Feſte geladen, und damit es auch wirklich erſcheine,

eſchon von Alters her zahlreiche czech ſche Prote..

Aus Odeſſa vom 11. Mai wird gemeldet, daß die Ernte
Nachrichten aus Süd Rußland ſich günſtig geſtalten Die Preiſe des
Getreides beſonders des Roggens fallen.



chen.
Aus Halberſtadt wird gemeldet, daß der in der Unter

ſuchungsſache wider Weidling und Genoſſen zu 6 Jahren Zuchthaus
verurtheilte Arbeiter Guſtav Schütze aus Quedlinburg während des
Transportes zwiſchen Delitzſch und Lichtenburg entſprungen iſt.

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Aprilheft

(Nr. 14— I enthält u. A. folgende intereſſante Beiträge
Deutſchland und das Ausland. Minng von Barnhelm's Säkularfeier in

Berlin. Die Volksſprache als Kennzeichen der Nationglitat. Die ſoelgle
Frage nach Lorenz Stein. Der Schutz der deutſchen Inſeln und Küſten der
Vordſee. Die Kunſtinduſtrie der Gegenwart. Pariſer und Berliner Styl
Frankreich. Deutſche Kritik des heutigen franzöſiſchen Theaters. Das deutſche
Element in der elſäſſiſchen Journaliſtik. Das Pariſer Revolutions Tribunal.
I Die Einſetzung des Henkergerichtes und der Proceß von Marie Antoinette.
England. Ein ſocigler Sitten Roman. Die bürgerliche Gleichſtellung der
Fraüen. Die engliſche Poſt. Mängel der Erziehung in England. Rußland
und die baltiſchen Provinzen. Alexander Hertzen und der europ iſche Republikaner
Bund. Mittheilungen aus der livlandiſchen Geſchichte. Zeitſchriften in e hniſcher
Sprache. Türkei Zur Geſchichte der Darſtellung des Aufſtandes von Kreta.
Bosnien und die Herzegowina. eDer mäßige Preis des Magazins vierteljährlich 1 Thlr. für wöchentlich
2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

A. Daul's FrauenArbeit. 600 Erwerbs und Berufsarten praktiſch nach
gewieſen. Empfohlen und mit einem Vorwork von Max Wirth. Altona,
J. Fy z ammerich. T. u. 8. Heft. (Doypelheft.) Preis 15 Sgr.

(Mit dem 9. Hefte, welches den Subſeribenten gratis nachgeliefert wird,
ſchließt dieſes Werk, welches als eine zeitgemaäße Volksgewerbslehre und Wagren
kunde für die geſammte Frauenwelt zu betrachten und zu empfehlen iſt.

Für Oſtpreußen.
Seit unſrer letzten Bekanntmachung ſind für die Oſtpreußiſchen Mit

bürger ferner eingegangen
An baarem Gelde: Durch den Vorſchuß Verein zu Schafſtädt

geſammelt 10 Thlr., durch den Vorſchuß Verein zu Freyburg a/U. geſ.
3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zuſammen 62 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.

An Saatkartoffeln: Oecon. Schuncke in Atzendorf 164 Pfd.,
Oecon. Louis und Guſt. Hofmann in Milzau jeder 260 Pfd., Ortsr.
Fehſe in Frankleben 247 Pfd. Ziegeleibeſ. Schmidt in Merſeburg 825 Pfd.,
Kaufm. Lentzner in Lauchſtädt 146 Pfd. Gemeinde Crumpa 1413 Pfd.,
Stadt Freyburg a/ U. 12,162 Pfd., zuſ. 127,192 Pfd.

Jndem wir unſere Sammlung hiermit ſchließen, ſagen wir den freund
lichen Gebern für die ſo überaus reichhaltige Betheiligung unſern innigſten
Dank. Möge das Bewußtſein, dort manche Thräne getrocknet, manches
Herz mit neuer friſcher Hoffnung erfüllt zu haben, den edlen Gebern der
ſchönſte Lohn ſein.

Schlüßrechnung wird nach Abwickelung der ganzen Angelegenheit
gelegt werden.

Merſeburg, den 1. Mai 1868.
Der Vorſtand des VorſchußVereins.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Arts der Provinz

13. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck. 335,58 Par. L. 335,74 Par. L. 336,85 Par. L. 336,06 Par. L.
Dunſtdruck 3/25 Par. L. 3,10 Par. L. 4,51 Par. L. 3,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 33 vCt, 86 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 10,2 G. Kin. 18,5 G. m. 11,2 G. m. 18,8 G. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Tempergtur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. S Himnelsanſicht

7 Mrgs. Konigsberg 341,6 10,0 80., ſ. ſchwach. heiter
Berlin 338,2 10,1 80., mäßig. heiter.
Torgau 335,3 9,0 0NG. halb heiter.s Haparanda (inSchweden) 340,8 4,0 S. ſchwach. halb bewölkt.

Borſen Berſammlung in Halle.
Halle, am 14, Mat 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen trotz des knappen Angebots war das Geſchäft ohne rechtes
Leben und letzte Preiſe blieben unverändert, 170 96 98. bez.

Roggen ausreichend offerirt und feſt, 168 70 71 bez.
Gerſte matt, 140 49 50 bez., feine und Chevalier 150

53 54 bez.
Hafer ſchleppend, 100 W bis 34 bez.
Hülſenfrüchte haben für den Konſumhandel nur ſchwaches Geſchäft.
Kümmel bei geringem Angebot blieb Waare vergeblich offerirt und

bisherige Preiſe ſind als nominell zu betrachten Käufer waren
auch bei niedrigeren Forderungen ſchwer zugänglich.

Fenchel unbeachtet.
Wau in kleinen Pöſtchen 2 2 bez.
Oelſaaten gingen nicht um.
Stärke ſtill 10 doch iſt 10 ſchwer zu machen.
Spirktus Kartoffel loco 19 bez., Sprit 44 bez., Korn

24 bez.
Rüböl ohne Handel.
Solaröl Prima loco 42-4 bez., weiß (ſogenanntes deutſches

Petroleum) loco und pr. Auguſt 59 bez. excl. und lebhaft
gefragt.

Rohzucker bei den behaupteten feſten Preiſen Umſatz beſchränkt,
Syrup ging nicht um.
Pflaumen ſtill
Kartoffeln loco Speiſe 16—17 bez.

pr. Mal 5400 Pfd. Netto 172 Baneothaler Br. 171

Selkuchen 2 2 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

v Marktberichte.
Halle d. 14. Mal. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. z

der Borſe, Weſen bie 4 2 e Sogge Held auf
6 X bis 2 28 Gerſte 2 1 X bis 2fer 1 12 M 6 bis Heu pr. Ctrbis 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 7 7

e Die PolizeiVerwaltung.Wagdeburg, d. 13. Mai. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpirltus, 8000 Tralles loco ohne Faß 19
„prdhauſen, d. 13, Mai. Weizen 8 20 bis 4 Roggen

2 20 bis 3 „„Herſte 2 bis 2 10 HaferZ. bis 1 Rübdl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ckr. IBranntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32 32
Berlin d. 13. Mal. Weizen loco 84- 107 r. 2100 Pfd. nach Qua

t e n bez. Ral Junt 55 28—85 be un nt34 bez. Jull Aug. 81 bez., Sept. Oct. 76 Br. Roggen 76
30pfd. 62-64 pr. 20060 Pfd. bez., galiziſch. 57 do. pr. Mai e

e. Mai Juni 62 bez. Juni Jultbez. u. Br. Juli Aug. 58 5958 bez. Sept. Oet. 56 57
bez. Gerſte, große und kleine, 47 56 pr. 1750 Pfd. Hafer loeo 31
730 böhm. 33 ——34 ab Bahn bez., pr. Mai u. Mai Juni 33 bez. Ju
ni Juli 33--327 Br. Juli Aug. 31 Br. Sept. Oct. 28 bez. Erb
en Kochwaare 69-74 Futterwaare 65 67 KRKübosl veo u
Br. bez. pr. Mai u. Mai Juni 9 10 bez. Juni Julk 10
bez. Sept. Det. 105 be.
Wo ohne Faß 19 n bez. pr. Mai u. Mai Junt 19 189 bez. u b
Br. Juni Juli 19187, bez. u. G., Br. Juli Aug. 19 ben
u. G. Br. Aug. Sept. 195 e bez. u. G., Br. Weizen Lernt
ne beſonders pr. Mai, weſentlich höher gekünd. 10,000 CEtr. Für RoggenTer
mine beſtand heute ungeachtet der fiaueren auswartigen Notirungen, eine ſehr
feſte Haltung. Vielſeitig eingelaufene Klagen über den trockenen Stand der Saa
ten fachten zur Kaufluſt an wogegen Abgeber ſich zuruückhaltend zeigten und neuer
dings höhere Forderungen beguem durchſetzen konnten. Der Markt ſchließt nach
einer Preisſteigerung für nahe Lieferung von ca. I für ſpätere Sichten eg
I pr. Wſpl. in matter Haltung ruhig gekünd. 10,000 Ctur. HaferDermine
höher gekünd. 600 Etnr. Von Nübol wurden die nahen Sichten durch eine gro
ßere Kündigung im Werthe etwas gedruckt, wogegen die übrigen Termine keine
Aenderung erſuhren gekünd. 1100 Etnr. Spiritus feſt eröffnend wurde alsdann
zu billigeren Preiſen gehandelt, da hierfür nur ſchwache Kaufluſt beſtand, gekund
20,000 Quart.

Breslau, d. 13. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Dralles 18 Br., I
S. Weizen weißer 104 120 gelber 102—117 Roggen 7481

62 Hafer 37——39
13. Mak. Weizen 92—105 bez. Mai Juni 95 96 bez. Junt

Jult 93 bez. Roggen 61—66, Mai Juni u. Juni Juli 62 62 68 bez. Rüböl
0 Br. Mai bez. Sept. Oct. 10 bez. Spiritus 19 bez. Mat Junt 18
bez. Juni Juli 19 bez.

WeizenSamburg, d. 13. Mal. We

M g G. pr. Mai Juni 166 Br.165 G. pr. Julf Aug. 155 Br. 154 G. Roggen pr. Mat 5000 Pfd. Brutto 120
Br. d e er Mai /Juni 115 Br., 114 G., pr. Juli Aug. 106 Br. 105
G. Hafer ſtille. Rüböl ſtille, loco 219. pr. Mai 217, pr. Det. 22 Spirl
tus ohne Kaufluſt. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 13. Mai. Roggen guf Termine feſt ſonſt ſtill pr. Mai 248
pr. Juni 232, yr. Jult 227. Raps pr. Hetbr. 65. Rüböl pr. Rov Dec. 34

London d. 13. WMai. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montagg: Weizen
470, Serſte 1290, Hafer 7509 Huarkers. Engliſcher Weigen zu Montagspref

ſen gehandelt für fremden kaum Kaufer am Markte. Gerſte unverändert. Hafer
angenehm. Sehr ſchönes Wetter

London d. 13. Mai. Aus Nette Pork vom 12. d. Abends wird pr. gatlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 39
Bonds de 1882 109, do. de 1885 107 do de 1904 103 Baumwolle 30

Siverposl, d. 13. Mal. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
ſatz, davon für Spekulation und Export 2060 Ballen. Haltung ſteifer n

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Mal Abends am Unterpegel 6 Fuß
2 Zoll am 14. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Mat Morgens 6 Fuß 1 Zoll.
e erktane der Elbe bei Magdeburg den 13. Mai am neuen Pegel 8 Fuß

h

S

e

izen und Roggen auf Termine feſter.

3 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Mai Elle 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu n e pgſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 13. Mal. A. Schröder Kantholz, v. Spandau n. Schöne
beck. K. Max, Elſen, v. Magdeburg n. Nieſa. W. Wiermann, Eiſen, v.
Hamburg n. Buckau. A. e Stückgut, v. Stettin n. Halle.

Nieder wart s Am 12. Maf. A. Pgumann, Gypsſteine, v. Gnölbzig nach
Berlin. Chr. Naumann desgl. A. Bottcher, Bruchſteine, v. Grone Tan
germünde. G, Dummling, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. D. Bar
tels, desgl. H. Francke, Fäbrlkſalz v. Schönebeck n. Köpulck. G. Fritze,
Wert v. Trotha n. Hamburg. G. Höppner I. Gerſte v. Bernburg n.

amburg.

BörſenNachrichten.Berliner Vörſe vom 13. Mai. Die Fonds und Actienbörſe war heute we
en der von der öſterreichiſchen Budget Commiſſion vorgeſchlagenen Coupons- Steuer

Erhöhung bis auf 25 pCt. ſehr verſtlmmt, namentlich fur die von Wien abhangi
gen Papfere; das Geſchaft war aber nicht nur in dieſen ſondern guch im Allgemel
nen ſehr beſchränkt. Preußiſche Fonds waren feſt bei geringem Verkehr Anleihen
mehrfach höher. Italiener ſtill, Amerikaner etwas belebter als in der letzten Zeit z
ſterreichiſche Fonds waren matt von ruſſiſchen waren neue Pramien Anleihen be
Ueht und ebenſo wie Liquidations Pfandbriefe und polniſche Pfandbricfe belebt
BodenCredit waren der heutigen Ziehung wegen etwas niedriger; rumaniſche An
leihe wurde in großen Poſten gehandelt. Prioritaten waren ſtill und behauptet
Lombardiſche waren belebt.

Magdeburger Börſe vom 13. Mai. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld
Zambug kurze Sicht 151 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 260

da Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampſſchifff.Prioritats
Acten (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leſpziger Stamm Ackien Iit. A. 4
202 Bf, do. Lit. B. 490 88 Gd. Magdeburg Halberſtädter PrioritaätsActien
I. Emiſſton 42 94 Gd. Magdeburg Wittenberger PrioritaätsAetien 4
94 Gd. Magdeburger Rückverſicherungs Aetfen 5 148 Gd. do. Hagelverſiche
rungsAetien 59 105 Gd. Allg. Gas Aetien 4 88 Bf.

Leipziger Börſe vom 13. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 85 P. do. v. 1855 v. 100 A 895 78 G. do. v. 1847 v.
500 4 925 G. do. v. 1852, 1855 v. 300 4 9 G. do. v. 1858
56 v 500 4 9152 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 91 G.
do. à 100 A 49 92 G. 500 a 5 9 106 G. 100 a 5 90 106 G.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 19. dieſes Mts. von Vormittags 11 Uhr
ab ſollen in der Bäckermeiſter Gorges' ſchen
Wohnung zu Kütten verſchiedene gute Meu
bles, Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie
eine Ziege in öffentlicher Auction meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

on am 12. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

J. A.: Hedler.
CGutsverkauf.

Das den Kattengell'ſchen Erben gehörige,
in der Stadt Gerbſtedt belegene Gut, beſte
hend aus

dem Wirthſchaftsgehöfte nebſt Garten,
308 Morgen Land zum GrundſteuerRein

ertrage von 1475
dem lebenden und todten Jnventarium,

ſoll in dem
am 6. Juni d. J. e e 10 Uhr

im Nathskeller zu Gerbſtedt
anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft wer
den. Die näheren Bedingungen ſind bei dem
Herrn Bürgermeiſter Berger zu Gerbſtedt
und bei dem Unterzeichneten einzuſehen und ab
ſchriftlich zu erhalten.

Halle a/S., den 27. April 1868.
Der Rechts Anwalt und Notar

Schlieckmann.
Auction junger Zuchtthiere.
Montag den 18. Mai 1868,

11 Uhr Vormittags,
beabſichtige ich circa

50 ſprungfähige SouthdownVöcke,
50 junge SouthdownSchaafe,
10 bis 12 Bullen und Bullenkälber,

Shorthorn und ShorthornKreuzung,
12 bis 15 tragende Kalben und Kuhkäl-

ber, Shorthorn und ShorthornKreuzung.
circa I5 Eber und Sauen der mittel

großen weißen engliſchen Race
auctionsweiſe zu verkaufen.

Vor der Auction wird keins dieſer Thiere
abgegeben.

Sie werden ſämmtlich zu Minimal Preiſen
angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne Rück
kauf zugeſchlagen.

Vom 1. Mai an werden ſpezielle Ver
zeichniſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa bei Wommritz,
an der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn,

im März 1868.
Von e gniuns,

Verpachtung des Schützenhauſes
in Cöthen.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter
einander folgende Jahre vom 1. April 1869
bis dahin 1875 öffentlich meiſtbietend anderweit
verpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den I8. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher im
Geſchäftszimmer des Hrn. C. Jrmer hierſ.
eingeſehen werden können.

Esthen, den 27. April 1868.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

W. Beißer.
Nutzholz- Auction.

Dienstag den 19. d. Mts.
von früh 9 Uhr an

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rit
tergutswaldung

circa 4 Stück Eichen mit 342 C. und
20 Eſchen 522 C.öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 9. Mai 1868.
Der Förſter Reinhardt.

Eine Hobelbank billig zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 15. v

belegen, hat Saiſon

Recht empfohlen werden.

Das Königliche Soolbad Artern,
in nächſter Nähe der Bahnſtation Sangerhauſen, an der HalleCaſſeler Eiſenbahn

vom I. Maß bis 5. September.
Die vorzüglichen Wirkungen unſerer, in reichlichem Maaße verabreichten, heilkräf

tigen Soole für Heilung von Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus, Flechten
Serofeln und aller damit verwandten Krankheiten, können als langjährig erprobt, mit

Königliches Salz Amt.

S

1 Stunde entfernt.

lauge bereitet) und Fichtennadelbäder.
Jahr hindurch geöffnet.

Dr. Doebner, Medicinalrath,

Dr. Röhrig.

e S u T

e en eBad Iiebenstein
(Herzogthum Sachſen Meiningen.) Nächſte Station der Werraeiſenbahn: Jmmelborn,

Königl. Preuß. Telegraphenſtation.

Mineralbad, Molkenkur
Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thürin

gerwaldes, erbffnet die Saiſon am 1. Mai bis Ende September. Die beiden an Kohlen
ſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt. Außer dieſen
Stahlbädern: Sool- und Eiſenſvolbäder (mittelſt einer gehaltreichen Mutter

S Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, aus
Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an.

Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte:

Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer-Heilanſtalt,

en

und Waſſerheilanſtalt.

Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze

Die Herzogliche BadeDirection.
V V

Wasserheilanstalt Königes brunn
ünWweit Dresden Station Königetein.

esſtzer u. Pirigent r. P u tz a
Pneumatische Meilanstalt in eipzig,

frei und geſund gelegen (am Roſenthale),
beſonders zu empfehlen bei Asthma,
Schwerhörigleit, Ieichsueht etHerren Prof.

Anmeldungen ſind zu richten an die Direction der Anſtalt
zu ertheilen ſind gern bereit die
Br. WVunderlfch.
Waldſtraße Nr. 4.

Katarrii der Respfirationsorgane,
Penſion im Hauſe. Nähere Auskunft

Wagner und Geh. Rath Prof.w.

gearbeitet,

Oigarren in reellen Jorten,
zu 9, 12, 13, 15, 19, 20, 25 u. 32 pr. Mille, ſowie echt Türirische

von feinen Kunbalema, Cuba,
ars u. Havanna-Waba ken

Tabake zu 2 pr. Zollkb u. Gente Ha venna-Oigarren zu 45-80 pr.
Mille, offerirt billigſt die Cigarrenfabrik von

Mermanmn Müimd in Leipzig Thomasgäßchen.
NB. Proben nicht unter 100 Stück werden zur Zufriedenheit gegen Nachnahme oder Ein

ſendung des Betrages effectuirt; bei großen Partieen entſprechender Rabatt.

l e SGuts- Verkauf.
Das mir zugehörige zu Hainichen, Stunde

von Zeitz belegene Gut mit dazu gehörigen, ſe
parirten 121 Morg. Feld, Wieſe und Gärten,
ausgezeichneter Raps und Weizenboden, nebſt
todtem und lebenden Jnventar, beabſichtige ich
im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen
und habe deshalb Termin zur Annahme der
Gebote auf

Montag den 18. Mai e.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Gute zu Hainichen
anberaumt. Zum Jnventar gehören unter an
derm 4 Pferde, 16 Stück Rindvieh und vor
handene Wagen c. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht ſind aber jetzt ſchon
beim Agent Stockmann in Zeitz,
den ich mit Vermittelung des Verkaufsgeſchäf
tes beauftragt habe, zu erfahren.

Zum Abſchluß des Verkaufsgeſchäf
tes bin ich auch ſchon vor dem Ter-
mine bereit.
Hainichen bei Zeitz, den 8. Mai 1868.

Traugott Müller.

Speicher-Vermiethung.
In einer bedeutenden ökonomiſchen Kreisſtadt

an der HalleCaſſeler Eiſenbahn iſt ein ganz
neuer großer Getreide Speicher mit Wohnung
zu dem billigen Preis mit 100 zu verpach
ten durch den Agent

W. Anhalt in Sangerhauſen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halles

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Jch beabſichtige mein Hausgrundſtück mit

Neben und Hintergebäuden, ſowie Garten in
welchem ſeit ca. 40 Jahren von mir ein Co
lonial- und Cigarren Geſchäft mit
Erfolg betrieben worden iſt, unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Selbſtbewerber wollen, um Näheres zu erfah
ren, ſich direct an mich wenden.

Schkeuditz, im Mai 1868.
O. A. Fessmitzer.

Eine neue engliſche Drehrolle,
für jede Wirthſchaft paſſend iſt billig zu ver
kaufen bei A. Weber in Naumburg

gr. Marienſtr. 205.

Nachruf.
Die Nachricht von dem am 4. Mai im La

zareth zu Salzwedel erfolgten Tode des Hand
lungscommis Rud. Köpke, hat die zahlreichen
hieſigen Bekannten deſſelben mit tieſſter Be
trübniß erfüllt. Die freundſchaftliche Geſin-
nung, die ſie für ihn hegten, war eine um ſo
innigere, als ſie ihn nicht nur als treuen und
hingebenden Freund lieben, ſondern auch ſeinen
in jeder Hinſicht edlen Charakter achten gelernt
hatten. Wenn ſie ſich daher nicht enthalten
können, ihrer inneren Trauer hierdurch öffent
lichen Ausdruck zu verleihen ſo geſchieht dies
in der Ueberzeugung, daß er in den Herzen
Aller, die dem Verſtorbenen in irgend welch

Beziehung nahe geſtanden einen Widerhall
finden wird.
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ProteſtantenVerein.Neben der unmittelbaren Anregung und Thätigkeit in den Hauptverſammlungen
nd Zweigvereinen hat der deutſche Proteſtantenverein das ſich geſteckte Ziel

„die Erneuerung der proteſtantiſchen Kirche im Geiſte evangeliſcher Freiheit
und im Einklang mit den Culturentwicklungen der Gegenwart

auch durch die Preſſe zu fördern begonnen.
an Stelle der früher nur ſporadiſch hergusgegebenen „Proteſtantiſche

Flugblätter“ erſcheinen dieſelben ſeit Januar d. J. in jährlich 10 Heften, Ver
h von Friedrichs in Elberfeld redigirt vom Stadtpfarrer Hönig in Heidelberg,

Hreis 5 Sgr. pro Jahrgang. Die vorliegenden erſten 5 Hefte enthalten zunachſt
gemeine Betrachtungen aus dem religids ſittlichen Leben wie Die Bedeutung
r Gegenwart Chriſtus und die Rechtglaäubigkeit unſerer Tage die
ſchichtliche Entwicklung der Union das Paradies und die Bibel „„der
aigibſe, chriſtliche und yroteſtantiſche Character des ProteſtantenVerein.“ Ferner

findet ſich darin eine „Rundſchau“ kirchengeſchichtlicher Ereigniſſe aus neueſter
Hegenwart und ausführliche Mittheilungen aus den Zweigvereinen wie der
Hremer und Hamburger Kirchenſtreit e.

Rebendem wird mit Schluß dieſes Monats eine Wochenſchrift des Vereins
„Norddeutſches Proteſtantenblatt in Bremen erſcheinen, welches in dem
ſehen ausgegebenen Programm erklärt, es ſtelle ſich auf den Boden der chriſtlichen
Kulturentwicklung um in deren Lichte unſerer Zeit die ewigen Wahrheiten des
Chriſtenthums darzuſtellen. Als vberſten Grundſatz erklärt es: das religiösſittliche
Eben ſteht uber jeder dogmatiſchen Lehrformel, und die liberale Theologie hat die
Pfcht, offenen Herzens vor die mündige Gemeinde hinzutreten. Als Leſerkreis er
wartet es die proteſtantiſche Gemeinde im weiteſten Sinne; es verſpricht alle reli
gidfe Fragen, welche die Gegenwart bewegen/ in offner, ſachlicher Weiſe mit wahr
ſaft liberaler Geſinnung zu beſprechen. Das geſchichtliche Verſtändniß der Bibel
l es erſchließen und die Entwicklung des religkösſittlichen Geiſtes der chriſtlichen

Kirche durch paſſend gewahlte Lebens und Ehargeterbilder vorfuhren. Ebenſo
wird es der Beſprechung wichtiger Bücher, namentlich der beſſeren Unterhaltungs
ſittergtur eingehende Aufmerkſamkeit zuwenden. Jm Sinne der Selbſtſtändigkeit
und Freiheit der Gemeinden wird es die Frage der kirchlichen Verfaſſung beleuch
zen und endlich kirchliche Nachrichten bringen uüberhaupt: der Gemeinde dienen
nicht über ſie herrſchen.Gewiß ſind ſolche Beſtrebungen nicht blos der ſtille und ausgeſprochene Wunſch
vieler treuer Glieder der chriſtlichen Kirche; dieſelben ſind das allgemein anerkannte
Hedürfniß unſerer Zeit, das einzige Mittel, das chriſtliche Volk und die chriſtliche
Hildung wieder mit der Kicche zu verſöhnen, dieſelbe als den neuen Tempel zu er
uen, darin die ideglen, wie die praetiſchen Ziele der Zeit auf die Höhe chriſt
ſcher d. h. religidsſittlicher Begeiſterung erhoben werden.

Der Mangel an einem Organe zur Verſtändigung uber die wahren Ziele und
Grundlagen des kirchlichen Lebens kann allein die Keckheit erklären mit welcher
von gewiſſer Seite die unerhörteſten Anklagen gegen jede freiſinnig proteſtantiſche
Hewegung beſtändig erhoben, mit welcher jeder freien Geiſtesrichtung innerhalb der
Kirche der Character der Evangelicitaät und der Chriſtlichkeit von dazu gar nicht

Berechtigten abgeſprochen wird.Jenem Mangel ſoll abgeholfen werden. Aus freiſinnigen Gemeindekreiſen ſind
beträchtliche, vollkommen zureichende Geldmittel zur Gründung eines Norddeutſchen
Proteſtantenblatts““ aufgebracht worden. Ein ſachverſtändiger Ausſchuß iſt mit dem
erwahlten Herausgeber: Prediger Dr. Manchot in Bremen in voller Thatigkeit.
Die hervorragendſten Theologen und Schriftſteller von liberaler Richtung in Deutſch
Und haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Das Blatt wird vom 31. Mai d. J. ab
wöchentlich einmal erſcheinen es wird ein Gemeindeblatt im edelſten Sinne
des Wortes werden, ſich der Pflege der geſammten religiösſittlichen Jntereſſen
im Geiſte vroteſtantiſcher Freiheit widmen. Nun ſo darf man wohl hoffen, daß es
in Geimeindeblatt guch im prgetiſchen Sinne werde, daß die Gemeinden da s Blatt
halten n leſen, welches ihre innerſten Jntereſſen, ihre Chriſten Rechte ver
treten will.Selbſt diejenigen aber welche an der kirchlichen Entwicklung unſerer Tage
verzweifeln, welche in der ſtaatlichen Freiheit und den politiſchen Zielen das einzige
menſchenwurdige Streben der Gegenwart finden auch ſie mögen hinzutreten und
ſich doch endlich bewußt werden: Die Ideen laſſen ſich nicht kleinlich zerſplittern
und zerſpalten ſie umfaſſen der Menſchheit volles und ganzes Leben, gleichzeitig

gleicherweiſe: das ſtaatliche geſellſchaftliche, kirchliche und individuelle

Daſein.Wer nichr frei iſt in ſeinem Verhältniß zu Gott d. h. zu der Wahrheit im
yöchſten Sinne des Worts, der kann auch nicht frei ſein in ſeinem Verhältniß
et e und zu allem dem was menſchlich erforſchungs und begehrungs
wurdig iſt.

Vermiſchtes.
Jn Cöslin fand am 10. Mai, dem Todestage des Verewig-

ten, die Einweihung des dem Abgeordneten Major Dr. Beitzke ge
ſetzten Denkmals auf dem Kirchhofe ſtatt. Das Denkmal, aus Marmor
in Berlin von dem Bildhauer zur Straſſen gearbeitet, iſt von Anhän
gern des Entſchlafenen aus dem von ihm im preußiſchen Abgeordneten
hauſe früher vertretenen Wahlkreiſe HammSoeſt errichtet. Daſſelbe
bildet eine vierſeitige oben abgeplattete Pyramide und enthält auf der
Vorderſeite in Medaillonform im Profil das Bildniß des Verewigten,
außerdem den Geburts und Todestag, ſowie die Widmungsworte:
„Dem treuen Volksvertreter““ Das alte Feldgeſchrei der Cösliner
„Horſa Cöslin!“ kam in verjüngter Auffaſſung wieder zur Anwendung,
da mehrere tauſend Perſonen aus Stadt und Umgegend wie zu einer
Vallfahrt nach dem Grabeshügel hinausgezogen waren. Oberprediger
Vagener hielt in allgemein anſprechendem milden evangeliſchproteſtan
tſchen Geiſte die Feſtrede. An der Feier nahmen u. a. die Gattin des
Entſchlafenen, der Sohn, der Schwiegerſohn und zwei Töchter Theil,
außerdem die nächſten Freunde und viele Familien der Stadt. Von
ehemaligen dem Entſchlafenen näher ſtehenden Abgeordneten waren

anweſend Freeſe (Merſin), Kleemann, Meibauer, MühlenbeckWachlin
nd Th. Schmidt. Ein ſchönes Panorama lieh dem Feſte am Grab
Hünl ſeinen Hintergrund: der Gollenberg mit ſeinen waldbekränzten
Höhen und nicht fern davon beſpült das Meer die Dünen.

Jn der „N. Stett. Ztg.“ leſen wir folgende Warnung Seit
das Yublikum in den Stand geſetzt worden iſt, die Poſtgebühren für

die Beförderung von Geldſendungen ſelbſt zu berechnen, kommt es nicht
mehr vereinzelt vor, daß jene Gebühren in Marken auf die Briefe ge
ebt werden. Hierbei wird in der Regel Marke an Marke geklebt,

Namentlich in Fällen der Verwendung von Marken geringeren Werthes
nicht ſelten über. die ganze Breite des Briefes hinweg. Die Zuſam
menrechnung des Werthbetrages der verwendeten Marken wird hierdurch

Zweite Beilage zu 1II3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Freitag den 15. Mai 1868.

fährdet. Denn, findet der Adreſſat beim Oeffnen des Briefes keinen
Geldinhalt, unter den Marken aber einen, bis dahin durch ſte verdeck
ten Schnitt im Couvert vor, ſo läßt ſich bei Uebereinſtimmung des
Briefgewichtes in der Regel nicht feſtſtellen, wo und durch wen jener
Einſchnitt gemacht und mittelſt deſſelben der Geldinhalt gegen einen
werthloſen ausgetauſcht worden iſt, und der Abſender oder Empfänger
muß den Schaden tragen. Um ſolchen Vorkommniſſen zu begegnen,
iſt es erforderlich, die Marken ſtets in Abſtänden von dem Raumgehalte
einer halben Freimarke auf die Geldbriefe aufzukleben.

Seit einiger Zeit läßt die Regierung von Chili es ſich ange
legen ſein, Auswanderer nach dieſem Staat zu ziehen, und es iſt
ein eigener Agent für die dortige Coloniſation ernannt worden, der den
Auftrag erhalten hat, die verſchiedenen Länder Europas, namentlich auch
Deutſchland, zu dieſem Zweck zu bereiſen.

Die bevorſtehende Verhandlung gegen den Grafen Chorinsky
erhält dadurch ein erhöhtes Jntereſſe, daß die Baronin Ebergenyi auf
Antrag des Vertheidigers „ihres Guſtav als Entlaſtungszeugin nach
München gebracht wird.
S bbau, d. 10 Mai. Am Donnerstag wurde hier ein Poſt
beamter beerdigt, zu deſſen Sterben Vorbereitungen getroffen waren,
wie dies gewiß wohl ſelten vorkommt. Montag Nacht ſtarb er, und
ſchon in voriger Woche hatte die Frau Gemahlin deſſelben die Trauer
kleider fertigen laſſen reſp. vor ſeinen Augen ſelbſt genäht, auch ſchon
am Sonntag den Sarg beſtellt und das Maß dazu ihm nehmen laſ
ſen. Die Frau war zwar von jeher als eine außerordentliche Wirthin

verſchrieen, daß aber ihre Wirthſchaftlichkeit ſo weit gehen könnte, hat
ihr doch Niemand zugetraut.Dieſer Tage wurde in Berlin ein Reſtaurateur dadurch, daß
eine Selterwaſſerflaſche, welche er in der Hand hielt, zerſprang
und ihm ein Glasſcherben in das Geſicht flog, ſo erheblich am linken
Auge verletzt, daß der Verluſt des Sehvermögens befürchtet wird. Die
Flaſchen ſind oft ſo ſtramm gepfropft, daß bei dem Oeffnen ſtets Vor
ſicht nothwendig iſt. Gleiches iſt auch bei vielen der jetzt gebräuchlichen

Bierflaſchen der Fall.
Bern, d. 9. Mai. Letzten Dienstag war die internationale

Commiſſion für die MontCenisBahn in St. Michel verſammelt, um
der Wiederaufnahme der Fahrten über dieſen Paß beizuwohnen. Die
Abfahrt fand um 11 Uhr Mittags ſtatt, die Ankunft in Suſa Abends
um 5 Uhr 15 Minuten. Die Auffahrt wie die Niederfahrt ging gleich
gut von ſtatten. Jn einigen Wochen ſollen die regelmäßigen Bahn-
züge beginnen.
Die le giebt einen intereſſanten authentiſchen Bericht über

die Hinrichtung eines japaneſiſchen Officiers in Hiogo. Derſelbe
hatte einen franzöſiſchen Soldaten, weil er ſich geweigert, dem Gefolge
des japaneſiſchen Prinzen Bizen aus dem Wege zu gehen, mit ſei
nem Säbel verwundet. Die franzöſiſchen Behörden forderten Genug
thuung und der Officier wurde zum Tode verurtbeilt. Die Hinrich
tung fand in impoſanter Weiſe des Abends 10 Uhr in einem zu dieſem
Behufe prächtig erleuchteten Göttertempel ſtatt. Der Officier war ein
Edelmann und bekleidete in der Armee des Prinzen Bizen den Rang
eines Oberſten Der japaneſiſchen Etiquette gemäß durften bei der
Hinrichtung nur Officiere, die mit dem Verurtheilten in gleichem mili
täriſchen Range ſtanden, gegenwärtig ſein. Es wurden aber auch Aus
länder zugelaſſen und zwar von jeder fremden Legation ein Mitglied
Der Delinquent kniete vor einem kleinen runden Tiſch, auf dem das
Familienſchwert lag, nieder und hielt eine lange Rede, in welcher er
ſeine Unſchuld auf das Lebhafteſte betheuerte und vorgab, nur in Ge
maßheit des japaneſiſchen Geſetzes und der Landesſitte gehandelt zu
haben, als er den fremden Soldaten wegen deſſen ungebührlichen Be
nehmens gegen die Suite des Prinzen beſtrafte. Hierauf wendete er
ſich nach allen Seiten des Tempels und begann ein inbrünſtiges Ge
bet, während welchem die ihn umgebenden Japaneſen mit ihrem Ge
ſicht auf dem Fußboden lagen. Nur die Ausländer blieben aufrecht
ſtehen. Dann erhob ſich der Verurtheilte, ergriff das vor ihm liegende
Schwert und ſtieß es ſich mit einem lebhaften Ausrufe halb Freuden
halb Angſtruf in den Leib, zu gleicher Zeit ſeinen Hals ausſtreckend,
um den Tod zu beſchleunigen, der auch ſofort eintrat. Jn demſelben
Augenblick trennte ein hinter ihm ſtehender Freund, ebenfalls ein japa
neſiſcher Oberſt mit einem Schlag das Haupt vom Rumpfe welches
zu ſeinen Füßen rollte. Die anweſenden Beamten legten das Haupt
auf einen goldenen Teller und präſentirten es den Ausländern zur Jn
ſpection, gleichzeitig die Frage an dieſelben richtend, „ob ſie nunmehr
zufrieden geſtellt ſeien.“

Jn NiſchneiNowgorod wurden die kaiſerlich ruſſiſchen
Salzmagazine ſeit Jahren auf die ſchamloſeſte Weiſe durch einen mit
höchſten Orden behängten Beamten, Namens Werderewsky, beſtoh
len. Der dem Lande dadurch verurſachte Schaden grenzt an Millio
nen. Seit Jahren iſt eine Unterſuchungs Commiſſion ad hoe
thätig, und im laufenden Monat, wie verlautet, wird die Sache dem
Gerichte übergeben werden können. Herr W. und einzelne ſeiner Com
plicen bewegen ſich mit aller Freiheit und waren nur vorübergehend
verhaftet. Die kleinen Helfer aber werden ſtreng gefangen gehalten
und ſicher in die Sibiriſchen Bergwerke wandern. Hoffentlich wird die
Sache öffentlich verhandelt werden.

Die im geſtrigen Hauptſtück mitgetheilte Votiz, die Gründung der Fürſten
ſchulen Meißen Grimma und Schulpforta betreffend iſt dahin zu berichtigen, daß
dieſelben vor 325 Jahren am 12. Mai vom Herzog Moritz von Sachſen geſtiftet

zwar erleichtert, die Sicherheit des Publikums dagegen bedenklich ge worden ſind.



Petroleumerlin (13. Mai): Raffinirtes (Standard white) ver Ctr. mit Faß loco7 S St e 7 Bf., Oetbr. Novbr. 7 Bf., Novbr. Decbr. 7 Bf.
Bremen: Standard white, loco 57 Antwerpen: Unverändert, flau. Raf
finirtes, Type weiß loco 44, ſchwimmend 45, pr. Auguſt Septbr. 48, pr. Oeto
ber Decbr. 50. Amſterdam: 22. NewPork (12. Mai): Raffinirt,

Dype weiß 3077,.

Zucker
Paris (13 Mai): Runkelrüben-Zucker pr. eompt. 70.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 15. Mai:

Kirchliche Anzeigen.ges Vur 9 allgem. Beichte u. Communion Conſiſtorialrath D. Dryander.

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſfenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Hall. Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins: Nm. 5 General Ver

ſammlung im Rathhaus.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „Cafe Rocco.
EConcerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Stadt Theater Ab. 7 „Marie, die Regimentstochter“, komiſche Oper.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von fruüh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisgenbahnfahrten. Cvurierzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

der a. Stettin. Hr. Mühlenbeſ. Jeunet. a. Brünn. Hr. Hotel. Krauſe g
Liel. Die Hrrn. Fabrik. Peumann u. Polack a. Berlin Sie Hern. Kauf
Joachimi a. Braunſchweig, Aſter a. Leipzig a a. Frankfurt a M.

Stadt Zürich. Hr. Amtsrath Jager g. Pforta. Die Hrrn. Kaufl. Schrödera. Leipzig Göhring a. Dresden anlkaſer a. Hannover Baumgart u. Ro
ſenkranz a. Berlin Pauli g. Chemnitz Hr. OAmtm. Fritſch a. Nordhauſen

Goldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Taubert g. Halberſtadt Hornemann u
Grunemann a. Magdeburg Muhlmann g. Berlin. Hr. Stud. Kratzmann g.
Jeng. Hr. Oekon. Hagſengier a. Leipzig. Hr. Stud. jur, Siebert a. Bonn
Hr. Rittergutsbeſ. Weck a. Gotha

Stacit Hamburg. Hr. Rent. v. Sperling a. Dresden. Hr. OAmtm. Dade
m. Tocht. a. Stolberg. Hr. Gutsbeſ. Hoch a. Allſtedt. Hr. Jng. Vogel g.
Rothenburg. Die Hrru. Fabrik. Naumann m. Fam. a. Dresden u. Hühne a.
Höxter. Hr. Rittergutsbeſ. Bretſchneider a. Schleſien. Hr. Landwirth Mer
tins g. Pröper. Frau Privgt. Geitel g. Nordhauſen. Die Hrru. Kaufl. An
dreas a. Hanau, Wolff a. Frankfurt a M., Wetzlar a. Cöln Weber g. Arns
berg, Hausmann a. Apolda, Bedicker g. Bremen, Schmidt a. Elberfeld

Mentes Hötel. Hr. Gen.Bevollm. Mertz a. Berlin. Hr. Gen.Agent Krauſe
a. Frankfurt a O. Hr. Rent. Schenk a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Groß
Sie r a. Dresden, Schafer a. Frankfurt a/M., Wieſe a. Stettin,
Fiſcher g. Rinteln.

Goldne Rose. Hr. Fabrik. Pauling a. Zerbſt. Hr. Fabrikbeſ. Vonhof u.
Hr. Modellmſtr. Großſtuück a. Sachſenburg. Hr. Möbelfabrik. Moldenhauer
a. Berlin. Hr. Oekon.Jnſp. Henze a. Halle g S. Hr. Prof. Totuſcheck g.
Siebenbürgen. Die Hrrn. Kaufl. Müller g. Haspe in Weſtph., Zſchaacke g.
Dujisburg Großmeyer a. Wien.

KRussischer Hor. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Hollberger a. Frankenhauſen u. Schla
ditz g. Neuſtadt g/ O. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Magdeburg Fichtner a.
Remſcheid, Muüller g. Langenſalza, Zacher g. Flörsheim.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
14. Mai 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 1035/, do. 95
3 o Staatsſchuldſcheine 84

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U, 10 M.
1 U. 20
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm. (P),
7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. i.5 U. 55 M. Ab. (P)

Cöthen) 11 Y. 20 M. Nohts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), -9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. (P), 741. 45 M. Ab. (B-- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (85.

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm.

Personenposten,
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Vm. (6) 7 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm. (P),M. Nm. 4 15 M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab. 8 u.
Amerik. Anleihe 76

1307

Thüringer 133
Banken.

dam kurz 143

Roßleben 1 U. Nechts.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai.

Kronprinz. Hr. Privat. Frhr. v. Lée g. London.
ſett a. Königsberg. Hr. Prof. v. Paſſent g. Bonn.

October 55
Nüböl. Mai 10
Spiritus.

digung Quart.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Loui

Hr. Arzt Dr. Thierfel

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 211.

Stettin 137. BreslauSchweidnitz 117.
Mecklenburger 737/ Magdeburg Halberſtadt 163 Magdeburg Leipziger 208
Mainz Ludwigshafen 130.
Franzoſen 1509,.. Oeſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118

4 HypothekenCertificate 10087,.
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151

Amſterdam lang 143.
Bremen kurz 111773. Paris 81

Berliner Getreide Börſ. e.
Roggen. Dendenz: ſchwankend. Loco 63. Mai 62 Juni Juli 61 September

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70,. Jtalieniſche Anleihe 47

Altona Kiel 1117,. BergiſchMarkiſche
Berlin?Görlitz 757,. Berlin Potsdam 193. Berlin

CölnMinden 133,. CoſelOderberg 88

Märk.-Poſen 70. Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.

Preuß. Hyp. Actien 107.
Hamburg lang 1507,. Amſter

London 3 Mt. 23 Wien kurz 87

September October I0
Tendenz Loco 187/ Mat 18 Juli Auguſt 187 Kun

Fetanntmachungen.

Netour-Sendungen.
1 Packet M. B. an Fräulein M. Bret-

ſchneider in Berlin, Lodemeiſterſtr. Nr. 7.
Halle, den 13. Mai 1868.

Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Der auf den 18. d. Mts. anberaumte Ver

kauf der Kreuchen'ſchen Ziegelei zu Oldis
leben findet nicht ſtatt.

Allſtedt, den 13. Mai 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſelbſt.

Krug.

Guts Verkauf.
Ein in der Grafſchaft Mansfeld

belegenes Gut mit 630 MorgenAreal, r Gebäuden, beſonders
ſchönem Wohnhauſe und Garten, ſoll
nebſt vollſtändigem Jnventar verkauft
werden. Die Forderung iſt 92,000
Thaler, zur Annahme gehören 20,000
Thaler; der Reſt wird theils in Hy-
potheken übernommen, theils ereditirt.

Nähere Mittheilung macht der
Rechtsanwalt Schlieckmanm

in Halle a. d. Saale.

Anetion.
Montag den 18. Mai er. Nachmit-

tags 2 Uhr ſollen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bär 2 ruſſiſche Pferde, 9 u.
10 Jahr alt, 5“ groß, 2 ruſſiſche Kummetge
ſchirre und 1 halbverdeckter Kutſchwagen gegen
baare Zahlung verſteigert werden.

W. Elſte, Actions-Commiſſar.

StellmacherGeſuch.
Einen tüchtigen Stellmacher ſuchen die Oeko-

nomen von Wansleben und Amsdorf.

Auction.
Freitag den 22. Mai er. von Nach

mittags 2 Uhr ab verſteigere ich im Ge
höfte des Herrn Ziegeleibeſitzers Trübe am
Mühlgraben Nr. 3“ folgende, zum Nach
laſſe des Steinhauermeiſters Semm gehörige
Gegenſtände, als: Grabſteine, Grabkiſſen, Va
ſen, Kreuze, Sockel, Tröge, Pferdekrippen und
unbearbeitete Steine ferner: einige Möbel, 1
Kanonenofen, Handwerkszeug, 1 kl. Wagen,
ſowie 1 Arbeitsſchuppen z. Abbruch, ca. 18
lang und 13 tief.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Spritfabrik- Verkauf.
Am 22. dieſes Monats wird in Deſſau

eine neu erbaute Spritfabrik auf gericht
lichem Wege meiſtbietend verkauft. Die Fabrik
iſt in jeder Beziehung practiſch angelegt und der
Apparat nach neueſter Conſtruction angefertigt.
Kaufluſtige werden hierdurch geladen, in dem
auf genannten Tage anberaumten Termine,
welcher von früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
anſteht, und in dem zu verkaufenden Grund
ſtücke abgehalten wird, zu erſcheinen ihre Ge
bote abzugeben und des Zuſchlages an den
Meiſtbiekenden gewärtig zu ſein.

e e eHaupt und Schlußziehung
letzter Klaſſe Königl. Preuſ.

GOsnma brücker Lotterie
P vom 18. bis 80. d. M.
Hierzu ſind noch Originallooſe: ganze
16. 7. 6 halbe à 8. 3. 9

direct zu beziehen durch die Königl. Preuß.
Haupt Colleetion von

A. on in Hannover.
I Vullen, Holländer Raſſe,

U Jahr alt, zum Verkauf.

Mg. Torfmoor incl. Gewäſſer,

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich.
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Auf dem „Rittergute Friedrichsrode“ bei
Hettſtädt wird eine in Molkerei und Küche
erfahrene, jüngere Wirthſchafterin zum 1.
Juli d. J. geſucht. Meldungen ſchriftlich, und
Einſendung der Zeugniß-Abſchriften.

W este.
Ein junger Oekonom mit 3000

bis 6000 kann ein Gut mit 80
M. billig übernehmen durch

A. Ken Rittergaſſe 9.
Zum Sommer Aufenthalt in der Nähe Kö

ſen's habe ich freundliche Logis mit allen Mö
beln, Betten und Speiſen wie Getränken zu
vermiethen.

Grochlitz bei Naumburg.
C. Fr. Hugo,

Gaſtwirth zur ſchönen Ausſicht.

Ein Laden nebſt Wohnung ſofort oder 1. Jult

zu beziehen gr. Steinſtr. 12.
Verkauf.

Ein Rittergut im Regierungsbezirke Stet
tin, welches enthält 3005 Mg. Areal; näm
lich: 2000 Mg. Acker, 400 Mg. Wieſen, 450

16 Mg. Park
nebſt Gewächshaus und Teich und 30 Mg.
Hofräume; 1 Ziegelei und 1 Brennerei. Der
Acker enthält durchweg warmen humoſen, mit
Lehm gemiſchten Boden. Die Wieſen ſind
zweiſchürig. Lebende Jnventarium beſteht aus
24 Pferden, 60 Stück Rindvieh, 2000 Stück

Auf dem Rittergute Klein-Lauchſtedt ſtehen Schaafen; das todte Jnventarium complet;
Gebäude herrſchaftlich. Forderung 200,000.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei

4
Ed. Rewitzky in Berlin, Lindenſtraße 28.



W Sgroße Capitalverlooſung
beginnt am 13. und 14. Juni a. C.
Die Lotterie iſt in 6 Klaſſen eingetheilt.
Ein ganzes Loos koſtet A. Thlr.
J 75 albes 79 2 5e Viertel e v 1L Achtel 15 Sgr.

IsAte
Frankfurter Lotterie,

genehmigt
von der königl. Kegierung.

Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 10,000 c.

Zu der am 17. u. I. Juni d. J. ſtatt
findenden Ziehung ter Klaſſe empfehle ich
Ganze Looſe à 3. 13 Halbe à 1.
21 Viertel à 26 Die Beträge
können auf der Poſt eingezahlt oder in baar,
Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt werden.
Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen
Poſtnachnahme.

Franz Fabricius,
amtlich beſtellter Hauptcollekteur

in Frankfurt a/ M.
c

2 Von der königl. Preuß. Re
ren iſt das Spielen in der

uSFrank rter Stadtlotterie im
ganzen preußiſchen Staate ge
Fſtattet.
Die nächſte

a

S Soiche verſenden gegen Einſendung des T
W Betrages oder gegen Nachnahme, und nach J

Jjeder Ziehung ſofort franco die amt J
W lichen Ziehungsliſten. SV Es kommen unter anderen in dieſen
W Ziehungen zur Entſcheidung: S
J 100,000, 60,000, 40,000, 20,000,
WS2 à 10,000, 2 à 8000, 2 à 6000,
V a 5000, 2 à 4000, 2 à 3000,2 a 2500, 2000, 6 4 1500,105 4 1000, 5 4 500, 125
T 00 Thaler u. a. m., im Ganzen S
W 18,00 Gewinne. SGewinne werden prompt ſofort ausbe
zahlt und die ſtrengſte Reellität in jeder S
Z Beziehung von uns gehandhabt.

Man beliebe ſich zu wenden an

S. A. Behrens Co.
W Bankgeſchäft u. angeſtellte Hauptcollecteure

Stn R C. Wh

h

9

Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande iſt zu
verkaufen. Auskunft ertheilt

der Secretair Kleiſt Schmeerſtr. 16.
Ein an der beſten Geſchäftslage belegenes

Haus iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin
in geſetzten Jahren findet ſofort Stel
lung. Näheres bei eC. Potzelt Sohn.

Gute Saamenwicken bei
C. Potzelt Sohn.

Rittergutsverkauf.
Daſſelbe liegt in der Niederlauſitz, ſehr be

quem arrondirt und wird von der binnen Kur
zem in Bau kommenden Eiſenbahn HalleCott
bus direkt berührt. Größe 1600 Morgen, wo
von 1000 Morgen Acker und zwar 400 Mrgn.
Gerſten, 300 Mrg. Hafer, der übrige guter
Roggenboden Lehm und Mergel faſt durchweg,
60 Mrg. Wieſen, 500 Mrg. Forſt, gut beſtan
den (25,000 ſchlagbar). Bauſtand ſämmt
lich gut maſſiv, Jnventar u. Ausſaat vollſt.,
iſt Familienverh. w. für 80,000 mit 15
20,000 Anz. u. geſicherter Hypothek zu ver
kaufen. Näh. Auskunft ertheilt Jnſpector W.
Tauchert in Cottbus.

Ein Gaſthof mit großem neuem Saal,
Stallung und Garten, mit gutem Verkehr, in
der Nähe von Halle, iſt unter billigen Bedin
gungen für 3500. mit 12 bis 1500. An
zahlung käuflich zu übernehmen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Mühlenverkauf.
Eine ziemlich neu erbaute Waſſermühle mit

zwei Cylinder und einem Schrotgange, Gar
ten Ställen, 16 Morgen Feld und 4 Morg.
Wieſe, ſoll Familienverhältniſſe halber für 7000.
verkauft und ſofort übergeben werden durch

C. Kölbel in Querfukt.

Güter-Verkäufe in Pommern.
Eins der ſchönſten Güter im Kreiſe Bütow,
Meilen von letzterem Orte entfernt, Areal

1060 Morgen, wovon 900 Morgen ſchöner
Gerſte-Boden, 146 Morgen vorzüglicher Wieſen,
15 M. Gärten, Hof u. Bauſtellen. Ausſaat:
300 Scheffel Roggen u. 300 Morgen werden
mit Sommerung beſtellt. Jnventarium: 12 Ar
beitspferde, 5 Fohlen, 27 Haupt Rindvieh, ca.
750 Schafe. Preis: 70,000 Anzahlung
30,000 Eingetragene ſichere Hypotheken
35,000 welche ſtehen bleiben.

Speciellere Auskunft hierüber, ſowie über
eine große Anzahl ähnlicher Beſitzungen in den
Provinzen Weſtpreußen, Poſen, Neumark, Ucker
mark und Schleſien, ſowie über eine beträcht
liche Anzahl ganz vorzüglicher Pachtungen, er
theilt an zahlungsfähige Selbſtkäufer der Kauf
mann und GüterAgent

H. Bombe in Stettin.

154te Frankfurter Stadtlotterie.
Looſe Ir Klaſſe a 3. 13. 1.

22. à 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
à 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. Ia Haupteollecteur,
Frankfurt a.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Ein Landgut, 5 St. von Halle, mit 100
M. Feld, incl. 30 M. Kohlenfeld, welches eine
Mächtigkeit von 40 Fuß Tiefe und gegen 20
Fuß Abraum hat, 67, M. Wieſe, 3 M. Gar
ten, todtem und lebendem Jnventar, Stunde
von der Eiſenbahn gelegen, iſt. mit 6000
Anzahlung Reſtkaufgelder zu 4 lange ge
ſichert) ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Vortheilhafter Ritterguts Verkartf.
Das Gut liegt zwiſchen Eilenburg und

Torgau enthält etwas über 790 Morgen Fel
der Und Wieſen und ſoll mit Jnventar und
Vowäthen für 68,000 Thlr. mit nur
12,000 Thlr. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch

H. Wiedicke in Oslitzſch.
Die Wirthſchaft Salzmünde verkauft eine

Anzahl ausrangirter Arbeitspferde
Meldungen beim Hofinſpektor Frank.

Ziegelei- Verkauf.
Eine im beſten Betriebe befindliche Ziegelei

in der Nähe von Halle, mit unerſchöpflichem
Thonlager wobei circa 14 Morgen ſehr guter
Acker, ſoll theilungshalber ſofort mit der Hälfte
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Reflect. wollen ihre Anfragen
unter Chiffre C. L. gefälligſt richten an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Windmühle bei Halle a/S. im
beſten baulichen Stande u. guter Nahrung, mit
neuem Wohnhaus, Stallung, Brunnen und 1
M. Morg. Feld, ſoll für 3200 mit 1200.
Anzahlung verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Preiswürdiger Gutsverkauf.
Ein Gut im Herzogthum Altenburg beſter

Klee, Raps u. Weizenboden eitca 140
Preuß. M., ſowie die Gebäude nebſt Jnven
tar in gutem Stande, iſt ſofort Familienver
hältniſſe halber preiswürdig zu verkaufen u.
mit 10,000 Anzahlung zu übernehmen.

Auskunft ertheilt Carl Schraplau,
Brunoswarte Nr. 12, Halle a/S.

Ein Haus in Halle, mit drei Verkaufsla
den, Hof, Keller, in beſter Lage der Stadt, iſt
mit 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Jeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein junges Mädchen mit guten Zeug
niſſen wird als Verkäuferin geſucht bei

Fr. Davächk.
Ein anſt. Hausmädchen, 30 J. alt, im Nä

hen, Waſchen, Plätten perfekt, im Reinmachen
der Zimmer höchſt accurat, mit ſehr guten mehr
jähr. Att., ſucht 1. Juli Stelled. Fr. Binneweiß.

Geſucht w. 1 herrſchaftl. Diener d.
Frau Binneweiß.

Ein gew. Ladenmädchen, 21 J. alt, mehrere
Jahre im Materialgeſchäft thätig, auch in haäusl.
u. weibl. Arbeit. erfahren, mit ſehr gut. Atteſt.,
ſucht Stelle d. Frau Binneweiß.

Eine anſt. Wittwe, 32 J. alt, ſucht zur Führung
kl. Wirthſchaft od. als Kinderfrau u. beſch. Anſpr.
Stelle d. Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Ein junges Mädchen vom Lande wünſcht auf
einem größeren Gute die Landwirthſchaft zu
erlernen. Gef. Offerten mit Angabe der Be
dingungen werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten, und iſt derſelbe be
reit, nähere Auskunft zu ertheilen.

Ein Cormmfs,
gelernter Materialiſt, welcher ſeit letzteren Jah
ren für ein SpirituoſenGeſchäft mit Erfolg ge
reiſt, ſucht baldigſt Stellung. Gef. Offerten
durch Th. W. Bährs in Staßfurt.

Zu baldigem Antritt wirdStelle. bei ſehr gutem Gehalt ein
thätiger, umſichtiger junger Mann als Jnſpektor
geſucht, welcher gegen Sicherheit ca. 2000
Kapitaleinlage zahlen kann. Beſondere Kennt
niſſe ſind nicht erforderlich, wohl aber ſtrengſte
Rechtlichkeit und Fleiß Bewerbungen unter
B. 76. an das Jntell.-Compt., Kurſtr. 2 in
Berlin.
Ein Commis wird für ein Mate

rialwagarenDetail- Geſchäft in Er
f v e baldmöglichſten Antritt
geſucht.

Gut empfohlene Bewerber, die ſich
möglichſt ſchon in größeren und ſtot
ten DetailGeſchäften bewegt haben,
werden gebeten, ihre Offerten unter
der Adreſſe K. V. I posterestante Erfurt zu überreichen,
es kommen ſolche direct in die Hände
des Suchenden.

Einen gut empfohlenen Knecht bei 2
Pferde ſuche ich für meine Kohlenſteinfabrik in

Paſſendorf. Carl Brodkorb.
Für unſer Coloniaglwagren Engros- Geſchäft

ſuchen wir einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen.

G. intze G Iinee.
Für mein Tuch-, Manufactur- und Mode

waaren Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum
ſofortigen Antritt.

Franz Michaelſon, Hettſtädt.
Eine frequente Conditorei nebſt Café

wird zu pachten geſucht. Gefällige Offerten
bittet man unter Chiffre J. K. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. 3. niederlegen zu wollen.

Auf die Erwiderung des p.
Schwarzbach entgegne ich, daß
ich wegen weiterer Verfolgung der
Sache mich ſelbſt an die Königl.
Staatsanwaltschaft gewendet ha
be. Zugleich erkläre ich, daß ich
auf ferneres Streiten in den öſfent
lichen Blättern mich nicht mehr ein
laſſen werde.

Naunmburg, d. 18. Mai 1868.
August Böttger.



Mat geh Cöthen- Halle Leigart Ehe
h a bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Central Direction

er k. k. priv. öſterreichiſchen Staats Eiſenbahn Geſellſchaft zu Wien die vom
25. December p. bis auf Weiteres ſiſtirt geweſene Garantie der reglementsmäßigen

Lieferfriſten vom 1. Mai d, Js. ab wieder aufgenommen hat.
Magdeburg, den 4. Mai 1868.

Directorium.

Aecht Steyrſche Senſen beſter Hug-
lité, unter Garantie.
Man a. PerköersKleinſchmieden Nr. 8.

Porzellan-Ausverkauf!Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum petane c daß der

Ausverkauf von Rarckavuer Porzellan von Sonnabend den 16. Mai an
ſtattfindet und verkaufe daſſelbe zum halben Fabrik Preiſe ich empfehle das Fabrikat zur ge
fäligen r

n a/S. den 14. Mai 1868.
Jm Laden Leipzigerſtraße Nr. 13.

r.
Hiermit beehre ich mich, Jhnen anzuzeigen

Halle, d. 14. Mai 1868.
daß ich am heutigen Tage unter der Firma

W
(MoritzZwinger Nr. 1)

n ZMakerial- und Seilerwagren- Geſchäft hmne bab
Jndem ich mir die Bitte erlaube, mein Ktablässement durch Jhr Vertrauen gütigſt

unterſtützen zu wollen gebe ich Jhnen die Verſicherung, daß ich demſelben durch eine ſtreng
xechtliche Handlungsweiſe ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung zu entſprechen
bemüht ſein werde. Hochachtungsvoll

Curt F.
Die erſten Wewuen sSchott. Vatjes-HlIe-

rinse erhielt ſoeben per Eilzug
die Heringshandlung von Bote

Seschenkezu ſilbernen u. gold. Mochzeitenz großer Auswahl. 42. Gr. Ulrichsstrasse

Der Präsent- Laden.
4400 2500, 1100, 450, 400 u. 300werden auf l. Hypothet zu leihen

Näheres hierüber ertheiltFr. Reinicke in Arskeben a/S.

Werry,
beſtes anerkanntes Mittel gegen Gliederreißen,
Kopf und Zahnſchmerz, unter Garantie pr.
Packet 5 zu haben bei
E. Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.
Wein u. Bier-Korke, in vorzüglicher

Qualität, billigſt in der Fabrik
Stutz bach Schnuchardt,

Harz 1A.
S Pie ſchönſte Zierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und

dient nicht nur als Schmuck, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes,
haltung ſich der
Er Muiländiſche Haarbalſam
ſeit 34 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,a durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und

durch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört durch den Gebrauch des
Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle g/ S. bei

Helmbold Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.
Die erſten neuen Matjzjesheringe

trafen heute ein. C. Müller.

zu deren Er

Bglers Restauration am Bahnhof Nr. S.
Täglich friſchen Spargel mit Coteletts, Bäüer auf Ris.

ln Freitag früh Speckkuchen und Vockbier.
Jeden Abend Coteletts mit Spargel. T. Schmidt.

Ein Pferd (Fuchs), ein und zweiſpännig
zu fahren, paſſend für Fleiſcher oder Geſchäftsleute, iſt nebſt einem kleinen Wagen zu verkau

im „Zum grünen Hof.
We c äcke.

Wegen Veränderung eines Geſchäfts
ſollen noch 200 Otzd. fein geköperte Drell
M ſäcke, um ſchnell damit zu räumen, unter
dem Selbſtkoſtenpreiſe für 6 p. Dizd.,8 reeller Werth, ſchleunigſt verkauft
werden. Den Herren Landwirthen und

Nühlenbeſitzern wird hiermit Gelegenheit
eboten, ſehr vortheilhaft zu kaufen. Die

Säcke faſſen circa 2 CEtr.

e e Nr. 5.gohmiege entatoren 2 F.
do. mit Rad,
ten 15.
O. Schüele, Frankfurt a M. (Trutz 39).

5 zPastillen,
Stettin,

Lager u. Riemen zum Fußtre-

Emſer, Vichy, Joda, von
Br. Otto Schier in

empfehlen in einzelnen Schachteln

Wallstab G Burhrow,
gr. Ulrichsſtr. 57.

Zahnseife und Zahnpasta en
A. I. A. Bergmann in Waldheim Zwei
amtlich geprüfte, Zuverlässige und bewährt
befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in
Original-Packungen à 3, 5 und 6 Sgr.

A. Hentze Schmeerstr. 36.
Kohlenſteine

ſind von jetzt ab auf der Grube 485, Wie
I debach bei Weißenfels, verkäuflich.G. Sauer S Co.

Stroh Verkauf.
Auf dem Thieleke'ſchen Gute in Eismanns-

dorf ſteht. ein Diemen mit circa 100 Schock
gutem Stroh zu verkaufen.

Spargel-Verſendungen.
Schönſten Stangenſpargel (Gemüſeſpargel)

per 5 Kopfſalat per 100 Stück 1
täglich friſch zu beziehen bei

Franz Wagner in Dürkheim a/S.
Sehr ſchöne Kalbenſer Gr Gurken im

Ganzen und Einzelnen empfiehlt
A Schlegel, Alsleben a/S.

Zarte grüne Bohnen, à W 1 He, empfiehlt A. Schlegel, Alsleben a/S.

Da mir der alleinige Verkauf der Ober
Röblinger Keſſel und weiche Form
m übertragen iſt, ſo empfehle ich dieſelbepr. 5 ab Ober Röblingen.

Proepper,vis à vis Krauſens Garten.

Rheinische TWreibriemen
aus dem Kern der Häute geschnitten zu
WabrikKpreisen. Grosses Lager
üst stets vorhanden.

Wscar Krobiteseh in eipeiäg,
Barfussgässchen 2.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ägl. frischer Spargel Delitzscher Str.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 15. Mat

Zur Eröffnung der Bade Saiſon

Grosses Concert
vom ganzen Stadt Orcheſter.

Anfang Uhr. Entree à 2E. John, Sahimuſthttect

Nehlitz.
Zum RNingreiten laden Sonntag den 17

Mai freundlichſt ein
die jungen Leute daſelbſt.

Bahnhofs-Restauration Weissenfels
empfiehlt zu der am 16. d. Mts. ſtattfindenden
Generalverſammlung reichhaltige Auswahl
warmer und kalter Speiſen und Getränke,

Preis würdige W'eine,echt bair. Vier aus der Kurze'ſchen
Brauerei in Nürnberg,

ff. Weißenfelſer Lagerbier,
Weißbier i in Flaſchen,

Köſtritzer Schwarzbier in Flaſchen.

Zwiſchen Werben und Stumsdorf ein
e gefunden. Abzuholen bei

I. Thormann in Löbejün

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 12. d. Mts. Abends 9 Uhr entſchliefſanft und ſtill unſer lieber Stlefſohn und Stief

bruder Hermann Weiske, Lehrer an der
ſtädtiſchen Freiſchule in Schkeuditz. Dieſe
Trauernachricht ſeinen vielen Freunden nur auf
dieſem Wege.

Bitterfeld, den 14. Mai 1868.
Die Hinterbliebenen.
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